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In dieſem Monat iſt Galla. 

Den s. Sr. Maj. des Königs wie aud) Ot. 
Königl. Hoheit des Churprinzen hoher Rar 
menstag 4 DU 

Den 19. 3 J. K. H. ber Dauphine Namenstag. 

Den 28. Sr. Durchl. des Churfuͤrſten von 
Bayern Geburtstag. 
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In dieſem Monat ift Galla. 
Den ären Ihro Königl. Hoheit der Chur 
Peinzeßin hoher Namenstag. 
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In dieſem Monat ift Galla. 

Den zten Sr. Majeſt. des Königes von Polen 
hoher Namenstag; wie auch das Oedensfeſt 
vom weiſſen Adler. 

Den 25. Gr. Koͤnigl. Hoheit Prinz Saocril 
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Den 5. Sr. K. H. des Churprinzen Geburtst. 
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In dieſem Jahre rechnet man bon Erſchaf⸗ 
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Von der Suͤndfluth 4053 
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Von €brifti Tod unb Auferſtehung 1728 
Von Zerfiöhrung der Stadt Jerufalem 1591 
Bom Anfange der Römuch. Monarchie 1807 
Von Theilung des Roͤm. Neichs in das Orien⸗ 

taliſche und Occident. Kayſerthum 1396 
Von Stiftung des Ottomanniſchen Reichs 
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Von Eroberung der Stabt Conſtantinopel 
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Von Wiederaufrichtung des Römiſchen Kay⸗ 
ſerthums im Oecibent durch Carol. M. 961 
durch Ortonem M. 799 
Vom Anfang des Königreichs Wohlen 1211 
Von Erfindung des Schieß pulbers 285 
Von Erfindung der Buchdrucker kunſſ 321 
Von Entdeckung der neuen Welt 269 
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zogs von Curlanb 28 


Ben deffen Regierung 2 
441203 0-6309- RE E CA 
Zeitrechnung 
Ange⸗ . Wie 
anor | Polniſchen Sürften und i ict 
zu = Könige. Jahre 
gieren. Fuͤrſten: fie te 
552 Lechus J. gieret⸗ 


mir und andere Nad 
kommen des Leit. | 
| XII. Wopwoden. | 


700 Krakus. 23 
28 Lechus II. a 
jo Wenda. 10 

240 Wiederum XII Weywod. 10 


750 Premyslaus I. oder keſcus I. 24 
eat Atticus II. | 


An 080052 Ps he 


Lentis 


(tret 


| 


| 
| 


Jet $ 


$ce Tut III. 
815 Pobtelus 1. 
„ 830 | Papielus II. 
842 piaſtus. 
861 Siemovitus. 
892 beſcus IV. 
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Uladislaus III. fein: Sohn, 


König in Ungarn. 10 
Caſimirus IV. ater Sohn 

des Jagello. 45 
Joh. betr. Caſim. Sohn. 9 
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Friebe. Suut II. Ehurfürft 

zu Sad; fen. 35 


Auguſt III. bem Gott auf 
lange Jahre eine glückliche 
Regierung geben wolle. 


3v Wd )o( e 
Verzeichniß der Inveſtituren der 


Jahr | 20 hn) p : 
u. Mon. Ort. bomKbn. Herzog 


3579 | Im Lager je teppan Gotthard 
4. Aug. bey Dzifzna, Rattler- 
1589 | Warſchau. Sig ism. Friedrich 


1.8. Apr. n 3. u. Wilh. 
163 | Milde, ei ab acr Feiebric $ 
80: Jul. u. Jacob. 
1639 | Wilde. | gege. Wilhelm. 
18. Feb. 3 bent 4. 
1649 Warſchau. UN Jacob. 
20. Mah. | Caſtmir 


Warſchau. Michael. Jacob. 


Warſchau. Johanne] Jacob. 
28. Apr. 2 dem 3. 

| MWarfıhan. | Johanne Friedrich 

| dem 3. | Kafimır. 

U 

| 

! 


Warſchau. Auguſto 
bem aten 


1739 | Warſchau⸗ Auguſto | Biron. 
ao. Mah. | Sent zten 

-1759. | Warſchau. Auguſto [ Cart 
pal dem 3. Kö. Hoh 
S 
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der Durchl. Herzoge von Curland. 
zog in Peron, oder durch Abgeſandte. | 
ard | 
r. in Perfor: | 
'id | 
6. in Beren | 
ri | 
ob. | in Bern; | 
Im. | in Perſeu. f 
Le . i 
b. | durch Georg Vıfcher de Wireden, Groß⸗ 
| Hauptmann bv. Mietau; und Ge. Goes 
„de Duplin, Hauptmann von Schraden. 
7 | burd hriſt. Putkammer, Groß dauptmann 
6. Tuckum; und Oberſten Georg Finks. 


"A | durch Ewald Preiliner Frank, Ober⸗Rath. | 


| =, 
id durch Christoph Henrich Baron de Putkam⸗ 
t.. d mer, oberſten Lands, Hauptmann, und 
| Dieter. ab Alten⸗Beckum, vandmarſch. 
. durch Fried. Giotto. A Bulow, Truchſes 5. 
| Brac fa w, geheimt. Kriegsrath Sr. Maj. | 
des Königs. 


Tanzlern. 


: ; | durch Baron Finck de Finckenſtein, Groß⸗ | 
in Perſon. ; 
[1 


Die: 


32 Siet e 
Die von Pohlen entriſſenen 


Sander: und ger 


I. Die Moldau; und die Wa Mahey. 


Daß dieſe Färſtenthuͤ mer ehemals zu Poh⸗ 
lan gabhte: ift ſattſam befanns. Denn (don 
1386 hat ſich der daſige Hoſpodar oder Fuͤrſt 
gjeter, dem Könige Vladislaw Ja gello fpey⸗ 
willig ergeben, welches er nachgebends 1 398 
aufs neue wisderholet. Seine Soͤhne NIERE 
der und Roman haben: 1403 diefe vaterliche 
Alnterwerfüng auf das fenerlichfte bekraͤfti⸗ 
get. Viadislaw: der III, Jagelli Sohn, 
theifte 1436 das Land unter Alexanders 2 
Söhne, Elias bekam die Moldau, Seb 
aber bie Wallachey. Denn zu ber Zeit ba dieſe 
2 Fur ſtenthuͤmer zu Pohlen gehörten, mach ⸗ 
ten fie gur sine Previnz aus. 

Beyde (inb nachgehends von Bohlen, theils 
wegen ihrer Untreue und Unbeſtändigkeit, 
und der daraus entſtandenen langwierigen 
Kriege, fo die Bohlen, theils mit ihnen, theils 
mit den Türken ihrentwegen führen muͤſſen, 
ſehr zur Laſt geworden, bis fie endlich, fid) 
ſe form gänzlich unter das Türkiſche Joch bes 
geben. 


Zu 


E 2,79 v* La 
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mom 


Bü Sigtsnundi des III. Zeiten,, hat der 
Klon ⸗Or roß 5, Feldherr Stanislaw Zotkiewiki 
X517, und das aus eigener Autorität, ohne 
Vorbewuſt und Eiswilligung der Republik, 
bejde "messen den Türken abgetreten, wel 
ches hernach 4627 durch den Thozimer Fries 
RE miret, jedoch mit SE Be dingung, 


8 bie Molbauiſchen und Wallachtſchen Fürs 
mmer Corien fen, und gute Freund⸗ 

Nachbarſchaft mit Bohlen halten ſollten; 
ſugleichen ſollten die Römiſch⸗ Catholiſchen 


S SS 
er 
ER 


i 
das frehe Religions &cevcittunr dieſen Läns 
beta behalten, und die Könige von Pahlen als 
Protectores derſelbes anzuſehen ſeyn. 

Os nun gleich die folgenden Könige, als 


Johann Caſimir, Michael, Johann Sobieſki, 
und inſonderheit der unſterbliche Auguſt III. 
ſich bemuͤhet, dieſe Provinzen wieder an Poh⸗ 
len zu dringen, ſo pat es doch bisher nicht 
Er eſche DEU konnen. 


Schleſten. 

Schleſten p son Anfang des Königreichs 
üt e yehdestund einen Theil davon augs 
gemacht. Als Boleslaw der Keummauligte 
Boy en unter feine vier Prinzen theilte, ^fo 
pat er 1133 dem alteſten Vladislaw unter 
audern auch Schleuen beſtimmet. De ſſen 

B 5 Sohne 


' 


24: Bol e 
Söhne erhielten ſich, nach berſchiedenen Un, 


einigkeiten, (o: unter den Brüdern entſtanden, 


nur allein ben Schleſſen. Ihre Nachkom⸗ 
men, ſonderlich von Boleslaw und Miccislaw, 
die ſich anſehnlich bermehret, theilten dieſes 
Land unter einander, blieben aber dennoch 
fo wohl, was die Reichstage und Rechte als 
auch die zu führenden Kriege anlanget, mit 
Moblen vereiniger. Nachgehends haben ſich 
dieje Fuͤrſten, welche theils erkauft und be⸗ 
ſtochen, theils durch Krieg gezwungen, den 

önigen bon Böbenen ergeben. Denn als der 
Herzog von Oppeln fi) 1289 an erſten oon 
Pohlen getrennet, und an Boͤhmen ergeben, 
ſo folgten ihm die Herzoge von Breslau, Lig⸗ 
nitz, Troppau, Teſchen, Glogau und andere, 
die hauptſachlich deswegen aufgebracht mora 
den, weil bie Republik Praemisiaw , Herd og 


den Poſen, ihnen vorgezogen, und keinen bon 


ihn m zum Throne berufen. Es ſind dieſer⸗ 
wegen ſchwere und langwierige Kriege Amis 
ſchen Pohſen und Böhmen entſtanden, bis end⸗ 
lich der Konig Caſimir der Große 1339 Schle⸗ 
Den dem Tönige don Böhmen Johann abtrat, 
und in feinem und feiner Nachfolger Namen, 
doch ohne fid) zusor mit der Republik zu be⸗ 
rat hſchlagen, und ohne ihee Einwilligung, alle 
Praten on auf Gh cien abtrat, welches np 
e Dë 
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rer König Ludewig 1371 aufs neue bekraͤf⸗ 
tigte. 
Ob uan gleich Cafmir ber erſte Urheber 
dieſer Abtretung in, fo. hat er dennoch und 
zwar ſchon nach erwehnten Patis in einem 
nachgehends entſtandenen Keiege 1343 den 
Diſtrict von Frauſtadt erobert, und wieder 
= Mäe gebracht. Auch find nach der von 

| König Ludewig geſchehenen Conſirmi⸗ 
ef dieſes Werte 333, 3 Fuͤrſtenthümer, (o 
gleichf. alls ehe EE zu Schle len gehöret, nente 
[i Seherten, Is viecim, und Zator wieder 
an Pohlen . 


III. Die eausniß, die Neue Mark, 

und Pommern. 

Unter Boleslaw dem Tazfern, erſlen Pol⸗ 
niſchen Könige ſind beſagte Provinzen, und 
das mit Gereh om Haltang des Kahſers Otto 
des III. an Pohlen kommen, 

und pur t) dit Lausgitz⸗ . Ein Theil das‘ 
von kam zwar farg bare auf an die genee 
pn von Miiſſen, hernach an bie Marga caſen 

02:05 san 26 RO: ug, und folgends an die. Könige 
von Bo » nen. Der andere Theil aber Hat 
von der 3 ut an nebſt Schleſien zu Mohler 
gehdret, ſo lan ge nami 10% dis Calimir der 
Große Salern 1339 dem Könige bon Pohlen 
gogeteeten B. 8). 


2) Die Reue Mark, ſonderlich aber der 
Lebuſer Diſtrict, und das Bißthum dieſes 
Namens, fo Miccislaw I. geſtiftet. Hen, 
sich, Herzog von Breßlau, verkaufte Gi 
ches mit Einwilligung Boleslaw des Scham⸗ 
haftigen, den Marggrafen von Brandenburg, 
der andere Theil aber, wobey Ach ſonder lich 
die Probſtey Sancen, zu dem Bißthum Oofen 
gehörig, befand, haben bemeldte Marggrafen 
bon Brandenburg, nachdem der Polniſche 
König Przcmislaus ber rätheriſcher Weiſe war 
erſchlagen worden, mit Gewalt an ſich ge⸗ 
bracht. Und obgleich nuchgehends ber fi; 
nig VIadislzwJagello die ganze Reue Mark 
eroberte, wie Cromcr im 20. Buch feiner 
Polniſchen Geſchichte meldet, (o iſt dennoch 
deſſen Sohn und Nachfolger gezwungen wor⸗ 
den, ſolche wieder abzukbeten. 

3) Pommern. Swentibot ſo ſpommern 
don Pohlen zur Lehn hatte, theilte dieſes band 
in das Oſtliche und Weſtlche, oder Vor und 
Hinterpommern ein. Nit Ein villigu 
Königes bon Pohlen Nolesiaw des Schi 
maͤulizten, gab er ſolches fernen Soͤhnet 
Die aͤlteſten zwey Simón Wratislaw und Ra- 
tibor2 hekamen das HOſtliche Theil, (amt dem 
Bigthum Kamin, (o bon Miecislao I, 0 
ſtiftet worden, die jangern aber koguni 
wni 


ee. 
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— ee iue o das Weſtliche, bis an die 
Weich ſel. e garfen des Oſtlichen Theils 
blieben nur = 1182 bey Po fen, unb be a⸗ 
ben ſich alsdann freywi ig unter den No mi⸗ 
ſchen Kayſer Friedrich l. Das Weſtliche 
Pofumern, oder ingen n Pommerellen, vers 
blieb bey Pohlen, bis endlich die Creuzritter 
ſich gen ben ächtigten, Ein Theil davon 
aber, nemlich die e Bopi vodſchaft Pom⸗ 
mern, oder Pomm alen, it nachgehends nem⸗ 
lich 1466 ganzlich mit Pohlen vereiniget 
worden, von deſſen unterm Theile nemlich der 
Lande Buͤtow und La genburg, Wer den wir 
nachgehends handeln 


V. Preußen. 
Peeußen it ſchon långt von den Pohlen 


überwunden: worden, nachgehends aber Das 
ben es bie Greugritter fi) zugeeignet. Da 
es aber ihre Graufamfelt nut laͤnger ertea⸗ 
gen ide » ergab fid) ſolches gaͤnzlich dem 
Könige Caümiro IV. Es € hierauf 
tin lan er und blutige: Ke leg, endlich 
wurde bis Sache 1465 durch den Thorniſchen 
Feieden de geralt eleget, daß eta anſe hn⸗ 
licher Til von Preugen den Creuzrittern 
als ve n Lehn abe: laſſen, der Reſt aber mit 
Pohl en DEEL get wuebe. Und als (9 
3-7 folge 


$3 SS bai R 


folglich Friedrich Herzog Set Gain und 


Albert Marggraf von Brandenburg, fo bey⸗ 
de Großmeiſter waren, der Lehn ride folgten: 


fo gieng der Krieg aufs neue an, ſonderlich 
mit Alberto, weil Friedrich Herzog von 
Sachſen bald darauf ſtarb. Diefer Krieg 


dauerte bis 1525, und wurde folgenderge⸗ 


ſtalt bepgefeget. - 

Albert, Marggraf zu Brandenburg, wurde 
nachdem er die Lehn von Sigismund 1. er hal⸗ 
ten, aus dem Großmeiſter der Creuzritter, 
zu einem Herzog von Preußen gemacht, und 


bekam das Theil von Preußen, ſo ehemals 


die Creuzritter beſeſſen, vor ſich und feine 
Nachkommen erblich zu beſitzen, ja dieſes 
Recht ſollte fi nicht nur auf ſeine eigene 


männliche Nachkommen, ſondern auch auf 


feine 3 Beüder, nemlich die Fraͤnkiſche Linie, 
und ihre Rachkommen erſtrecken. 
Albert Friedrich, oberwehnten Alberts 


Sohn, war von blödem Verſtaͤnde, dieſerwe⸗ 


gen warde ti at. vom Mä nige Stephan der 


Marggraf von unſpach George. Friedrichi 
E D Gi 


zum Vor munde geſetzer. Rach deſſen Tode 
ernannte Sigismund III. Joachim Friedrich 
Churfürſten zu Brandenburg an deſſen Stel⸗ 
le, und als bieſer gleich falls bald darauf vers 
faro, (o ugoe  JO9aann Sigismund Cb am 


fuͤrſt 


— 
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fuͤrſt zu Brandenburg nicht nur zum ors 
munde beſtimmek, ſondern erhielt auch zu⸗ 
gleich bie Abminiſtration der Lande. Kurz 
darauf, noch bey Lebzeiten Albert Ftiedtichs, 
bekam er gar von bemeldtem Könige sigis⸗ 
mund III. fur ſich und feine männliche Nade 
kommen die Lehn, imgleichen das Recht der 
Nach folge für: feine. Brüder. und ihre Rach⸗ 
kommen. 

Friedrich Wilbelm Chur fürſt zu Dran 
denburg, ein Enkel beſagten Johann Sigis- 
munds, wurde 1657, bermöge der Wehlaui⸗ 
(den Tractaten von der Lehn befrehet, doch 
mit der Bedingung, daß nach Abſter bung ſei⸗ 
ner Nachkommen, Preußen wieder an Polen 
kommen, und daß die Marggrafen von Calm⸗ 
bach und Anſpach alsdann vor andern den 
Vorzug haben, und Preußen als ein Lehn von 
Bohlen erhalten ſollten. In dieſer Abſicht 
nun ſollten ſich auch allezeit wenn ein neuer 
Herzog zur Regierung gelanget, und ihm die 
Huldigung geleiſtet wird, Abgeſand te von 
Seiten des Königes und der Republik dabey 
einfinden, welchen die Preußen ſchwöͤren ſoll⸗ 
ten, bag Ge nach Abgang der männlichen 
Nachkommen Friedrich Wilhelms, nieman⸗ 
den als dem Könige und der Republik Pops 
len gehorchen wollten. 

Di: 


Desgleichen, dermöge der nur erwehnten 
Wehlaniſchen Trackaten, haben ſich die Chur⸗ 
für ten von Brandenburg verbunden, der Res 
üblik von Bohlen: in Keiegs⸗ Zeiten 1500 
Mann Infanterie, und 500 Mann Cavalerie 


zu Hulfe zu geben, welches aber bis jetzige 
Zeiten niemals ihre Wuͤrkung gehabt. 


V. Die Staroſtey Drahim, die Lande 
Baͤtow und Lauenburg, img zleichen das 
Territorium von Elbing. 

Y) Die Staroſteyp Drahim, fo: an der 
Pommeriſchen Grenze liegt, und ehemals zur 


Wogwodſchaft Poſen gehöret, be get das 


Haus Brandenburg Pfandsweiſe. Denn 
buzd) den 1657 zu 3 errichteten 
Vertrag, wurden dem Churfuͤrſten zu Bean⸗ 
Denburg Friedrich Wili elm -120009 Rthle. 
verſpeochen, weil er Poble ü , to damals in 
ber ſchebene Kriege ber wickelt, Hulfs⸗Trup⸗ 
Pen gegi eben, und beg TII enden. Die arts 
(te) Drakim warde gleich ſam als der 5 

ſchiling beſtimmet, und ſollte der Chärfuͤrſt 


berechtiget ſezn, ſolche in Be itz zu ucs 


Men, We un erwehnte Summe in dre) Jah⸗ 
den nicht ausgezahlet wire, - Da nan die 
3 ahlang zu beßtumter Zeit ni pte elt — 
fo sd a) die wieklthe Deigiuehinung be 


Ki ben 1698. 
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en Es wurde zwar Michael und bie folgende 
(pe Könige vermöge der Pata Conventa dahin 
de⸗ angehalten, daß fie id) um die Wiedereinloͤ⸗ 
oo ſung beſagter Staroſtey bemuͤhen ſollten, doch 
eie hat es bishero noch nicht werkſtellig gemacht 
ge Werden! können. 


2) $5ütew und Lauenburg machten einen 

Theil von dem Weſtlichen Pommern aus. 

de Zur Zeit der Kriege mit den Treuzrittern, 
urden ſie Erichen dem II. Herzog vom 

Oſtlichen Pommern uͤbergeben. Der König 


er Sigismund I. aber gab fie 1527 Georgen 
ut und Barnimow, Herzogen von Pommern fets 
18 ner Schweſter Kindern, und ihren maͤnnli⸗ 
"t lichen Nachkommen. Als nun 1637 Bo- 
en Do guslaw der XIV. und letzte Pommer iſche Ders 
üs dog ſtarb, fo wur den beyde Provinzen mit der 
P. Woywodſchaft Bemmern vereiniget. Durch 
in den Beombergiſchen Bertrag aber wurden 
Dr ge aufs neue dem Churfürſten Friedrich. 
bs wilhelm auf 20 Jahr als ein Sch üder laſ⸗ 
ds fen, mit der Bedingung, daß die Beier je 
ft dem Könige von Polen, wenn er zur Regies 
95 rung kommt, die Huldigung aufs neue zu leie 
bs ften gehalten feon follen; welches aber weder 
ie der jetzige regit rende Churfürſt von Brans 
e, benburg, weder beffen Vater, noch Großvater 
25 leiſteten. 


3) 
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3) Die Stadt Elbing mit ihrem Gebiethe 
wurden gleichfalls durch den Welauiſchen 
Frieden dem Ehurfürften zu Brandenbur 
Friedrich Wilhelm berſprochen, fo bald ald 
ſolche nur aus der Schweden Hände „die fie 
damals inne hatten, Gan würde. Doch ge⸗ 
ſchahe noch in eben dem Jahre eine anders 
Con vention. Pohlen verſorach nemlich dem 

ırfürfen, an ſtatt Elbing und deſſen Ge⸗ 
biethe für alle und jede Prätenſton 420000 
Nele. zu zahlen. Da aber die Sache auf 
die lange Bank berſchoben wurde, ſo er bot ſich 
Brandenburg, um eber zu feinem Gelde zu 
gelangen, von beſagter Summa 100020 Tha⸗ 
er abzulaſſen, und nahm indeſſen Brauns⸗ 
berg und Frauenburg, zwey Ermländicche 
Städte in Berg, fo lange bis ihm entweder 
das Geld bezahlet, oder laut Verſprechen, 
Elbing mit feinem Territ rio zum Pfand⸗ 
Falling gegeben wärde. Friedrich Wil- 
nelas Sofia und Nachfolger war mit Brauns⸗ 
vt9 und Frauenhura nicht zu frieden, er gab 
fi? ab, und bemächtigte fib 1693 Elbing 
mit Ge pale. In folgenden Jahr wurde ein 
neuer Vergleich gemacht. Elbing wurde an 
Pohlen zurück gegeben, und dem Churfürftes 
bekſprochen, die verlangte Summa 300000 
Thaler in drey Monaten nach ROSEN 
; el 
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dem Reichstage zu bezahlen. Za mehrerer 
Derfiherung wurden ihm einige Kleinodien 
aus dem Kronſchatze zum Pande gegeben, 
und feſte geſtellet, daß wenn die Bezahlung zu 
beſtimmter Zeit nicht erfolgte, (p ſtuͤnde ihm 
frey, ſich des Elbingiſchen Gebiethts zu be⸗ 
mächtigen, und bis die Zahlung erfolgte, zu 
behalten, (o auch 1703 geſchahe, und bis jes 
zige Zeiten ſowohl die Kleinodie en der Repu⸗ 
115 welche 300000 Thaler am Werthe ſind, 
wie auch das Elbingiſche Gebiethe ruhig bes 
haͤlt. 


VI Liefland, imgleichen Smolensk, Se⸗ 
werien, Tzernichobien und Siem. 


Dife Provinzen ſind theils ganz, theils 
zum Theil Pohlen enteiſſen wor den. 

2) Liefland, fo vor beim die Schwerdt, 
traͤger u a» Gro igeitter beſeſſen, iff 1561 wies 
der an ge blen gekommen, ein T heil aber bas 
von, nemlich Carland und Semigallien, ı wurde 
Gotthard Kettlern, beſſen Stamm erſt 1738 

mit Herzog Ferdinand ausgeſtorben, als ga: 
Ahn uber laſſen. 

Zur Zeit des Schwediſchen Krieges, unter 
ein mund III. hat Carl. A, und nachgehens 
ſein Sohn Gußar Adolph ſich bes gröſten 
Theils. 
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Theils bon Liefland, den Dhneburger ODiſtrict 
ausgenommen, fo noch bis jetzo zu Bohlen ges 
boret, bemaͤchtiget. Die Pohlen ſtunden ihm 
folglich den Beng deſſelben zu, und traten 
durch den Olioiſchen Frieden 1660, alles 
Redt auf Eſtland, und die Inſt 


faf Oeſel ab. 
Zu Anfange dieſes Jahrhunderts hatten die 
Pohlen große Hoffnung, Liefland wieder zu 
bekommen, indem ſie mit Peter dem Großen 
wider die Schweden im Bündniß fü 
und durch den 1704 zu Narwa geſchl 
Tractat bie Verſicherung erhalten, daß ihnen 
dieſe Provinz abgegeben werden ſollte, bisher 
aber it diefer Tractat nicht erfüllet worden, 
und Moſcau iſt in defen Hefe geblieben. 

2) Die Herzogthuͤmer und Woywodſchaften 
Smolensk, Sewerien, Tzernichobien und Ru 
ow, fo ſchon vor alten Zeiten zu mobfe 
böret, nachgehends aber an Moſcau kommen, 
nahm Sigismund III. 1618 den Moſcowitern 
wieder ab, und vereinigte fie mit Wohlen, 
Moſcau trat Mihe unter Vladislaw TV. 9er; 
möge der 1534 zu Drobobuß gefchloffenen 
Tractat auf ewig an Poblen ab. Doch um 
ter dem Könige Johann Caſimir eroberte Wàr 
ſcau bieſe Prosinzen wieder, und hehielt ſolche 
durch den 1667 geſchloſſenen Andrugßowick⸗ 
ſchen Frieden, durch weſchen du Poßlen auch 
die 
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ber ukraine, und das dieſſeits des ehete 
gelegene Coſaken⸗Land, das iſt den « 
Theil der Woywodſchaft Kiow, nebſt der 
T ipee Kiow, jedoch nur auf 2 Jahr an 

(cau M n muſten. 
Endlie 5 tratne die Pohlen 268 4: 
des geſch Ic ſſenen Tractats es Grzymufto k i, 
welcher Tract tät aber son der Republ lik bis 
icht b en worden i aud i 


en a 


ken 


die Wal lla Ah an: ) 
und mit Pohlen zu be einigen 


Dieſes find e bon Pohlen entriſſenen 
Provinzen. ich denen Durchlauchtig⸗ 
ſten Könige denen TAM Conventis ihre 


Wieder Eroberung beſtens empfohlen wird, 
ſo kan doch ſolches Gerges ohne maͤch⸗ 
tigen Beyſtand der Repu iblik geſchehen. Des⸗ 
wegen it auch in denen zwiſchen Sr. jept 
regierenden Königl. Majeſtät und der Repu⸗ 
blik errichteten P is Conven tis, da wo von 
der Wieder⸗Eroberung der von Pohlen abge⸗ 
riſſenen Provinzen Er 1 Ek geſchieh et, 


wohlbedaͤchtig hinzugefuͤget wor den, daß pe 
ches bep (id) ereignender guten Gelegenhe 
und ar ilfe der Republik geſchehen folie 
Tenn denen Ständen der Republ lik gehoͤret 
es 
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es eigentlich zu £d) dahin zu beſtreben, daß 
fie das Ihrige wieder befummen, dem Koͤ⸗ 
nige aber nur, ihnen die Nothwendig keit bets 
ſelben vorzuſtellen, und fie dazu aufzumun⸗ 
tern, wenn fid eine gute Gelegenheit geis 
get. 


50.8383 0.5953 e ee · 


Die Nahmen 
aller jetzt regierenden hohen Haͤußter 
und Familien, imgleichen derer Ritter 
Orden in Europa. 


— — — — ́g— — 


n Italien. 
lemens = all Pabſt und Ober⸗ 
haupt der ganzen Chriſtlichen Kirche, 
aus dem Hauſe Rezzonico, iſt gebohren zu 
on den 7. Merz 1693, hat alſo 68 Jahr, 
um Pabſt erwaͤhlt den 6. Jul. 1758, und iſt 
Ee dem H. Peter der 250. Pabſt. 
Der Pabſt, das hoͤchſte Oberhaupt der 
Kirche, hat jego keinen beſonde rn Bean 
der von ihm ausgetheilet wuͤrde. Nachdem 
{Mahomet II. 1453. Conſtantinopel ere bert, 
& erkichteten zwar Bett iedene Paͤbſte x. t 
to 
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Orden und Ritter, bie fid verbindlich machen 
muſten, wider bie Zürfen zu fechten, fie 
find aber auch wieder mit der Zeit in Ver⸗ 
geſſenheit gerathen, fo daß man von dem von 
Pio II. im Jahr 1459 errichteten Orden der 
allerheiligſten Jungfrau Maria zu Bethle⸗ 
hem, und der Geſellſchaft Jeſu, noch ton 
dem, von Leo X. 1520 errichteten Orden 
des heiligen Petri und Pauli, imgleichen von 
dem, von Paul III. 1546 errichteten Orden 
des heiligen George, dem von Pabſt Sixto 
dem V. 1587 errichteten Orden der heiligſten 
Mutter Gettes zu Loretto, ja endlich bon 
dem von Paul V. 1615 errichteten Orden Je- 
fus und Maria, kaum heut zu Tage mehr 
etwas höͤret, und muͤſſen fie unter den 
Pabſtlichen Canzley unb Hof- Bedienten 
«vag nur noch im Gebrauch ſeyn. 

Der dauerhaſtigſie von denen Paͤbſtlichen 
Deben, ſcheinet alſo der oem güldenen Bpor⸗ 
nie zu ſeyn, der ven Pio IV. zur Anſpornung 
und Aufmunterung zur Tugend iff erneug 
Werden. Die Ritter tragen ein Creuz, fo 
demjenigen fo die Maltheſer Ritter haben, 
ziemlich ähnlich it, es iff von Golde, und 
rethem Schmelz geägt, unten aber haͤngt ein 
leiner goldener Spern. Sie werden Sacri 
Palatii & Aulz Lateranenfis Comites, ac 
Equi- 


48 „ ) o ( 


Fquites aureati cber Equites pii genennet. 
Die Päbſtlichen Nunti. haben ters die 
Macht und Frenbeit erhalten, dieſen Orden 
auszutheilen. Mit alle dem aber kommt er 
ſehr ins Abnehmen. 

Bon den andern fürnehmften Mächten in 
Italien, als von dem Nom. Kapſer, von der 
Nayſerin Königin von Ungarn, ven den Koͤ⸗ 
nigen ven Sicilien und Sardinien, imgleichen 
pen denen Republiken Venedig, Genua 26, 
andelt. Hier fuͤgt man 


wird in der Folge ge 
noch hinzu 
I. Modena. Franciſcus Maria, aus dem 
Haufe Eſte, if Herzog von Modena, geb. 1698 
te ret (eit 1737. 
Seine Gemahlin ift. Charlorta Aglae, des 
Herzogs von Orleans Prinzeßin, geb. 1700 
den 20. Octeb. vermaͤhlt den 21. Jun. 1220; 


Lef 
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den 2. Jul. alt 63 Jahr, re 


Der Erbprinz iſt Hercules Rainaldus, Herzog 


zu Maſſa Carrara, geb. 1727 den 22. No. 
Seine Gemahlin ift Maria Thereſia, des Her 


zogs von Maſſa Carrara Prinzeßin, gebehren 


1725 den 29. Jun. bermahlt 1741 den 16. 


Abril. Sie hat eine Prinzeßin Maria Bes 
trix, geb. den 7. April 1750, welche 1753 
dem Kayſerl. Prinzen und Erzherzog von 
Oeſterreich Peter Leopolden zur Gemahlin 
heſtimmet morden: 

Das 
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Das Dericatbum Modena iſt ein Paͤbſtli⸗ 
ches und Kayferliches Lehn, und vom Kayſer 
Friedrich bem III. 1452 zum Herzogthum gp 
macht worden, es iſt nur ein Mannslehn. 

Die Religion iff. Catholiſch. 

II. Parma. Herzog von Parma iff Pbi* 
lipp aus dem Haufe Bourbon, Infant von 
Spanzen, ein leiblicher Bruder des Koͤniges 
von Spanien, geb. 1720 den 15. Merz, alt 
41 Jahr, regiert feit 1748. 

Kinder, Ferdinand, Erbbrinz, geb. den ao. 
Jan. 1751. 

Elifabeth Erzherzogin von Heſter reich, 
den 7. Sept. 1760 vermaͤhlt. 

Maria Louiía, geb. den 9. Dee. 1751. 

Parma und Piacenz, find gleichfalls Kap, 
ſerliche Lehne. 

Die Religion iſt Catholiſch. 


HL Die frepe Republik Luca, liegt in bem 
Groß herzogthum Florenz und iff nicht großer 
As 6 Meilen im Umkreiſe. Ihre Regierungs⸗ 

vtm tft (eit 1430 Ariſtocratiſch. 

Der fürnehmfie Rathsherr wird Bonfalos 
mer ober Faͤhnrich genannt, und kommt alle 
ime» Monate ein anderer an diefe Stelle; 9 
andere Rathsglieder heiſſen Anciani, und 
werden alle 6 Monate abgewechſelt. Alle 

C ditſe 
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dieſe xo Perſonen bekommen, ſo lange fie ihr 
Sunt verwalten, den Titul Durch lauchtig. 

Dieſe kleine Republik ſtehet unter dem Schug 
des Römiſchen Kapſers. Die Religion iff 
atholiſch⸗ 

IV. Die kleine freye Republik St. Marino, 
liegt im Herzogthum Urbine, fo dem Pabſt 
gehoͤret, und begreift nicht über 2 Polniſche 
Meilen im Umkreiſe. Die Regierung ut Ari⸗ 
ſtocratiſch. Zwey son Abel, fo alle Jahre 
erwählet werden, und Rectores heiſſen, ent⸗ 
ſcheiben alle vorkommende Sachen. Sie ſte⸗ 
het unter Paͤbſtlichem Schutze. Die Religion 
ift Cat holiſch. 

V. Francifcus, Graf bon Tencin, iſt 
Großmeiſter der Maltheſer Ritter. rs 
wählt zum Großmeiſter im Jahr 1758. Dis 
Religion ift Catholiſch. 


II. In Deutſchland. 
Francifcus 1. Römiſcher Kayſer, Herzog 
von Lothringen, Groß herzog von Florenz, geb. 
1708 den g. Decemb. alt 53 Jahr, zum Kaps 
fer. erwaͤhlt 1745 ben 13. Sept. gekroͤnt 1743 
den 4. Octob. Man zaͤhlet von Carl dem 
Grols 
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Großen, nemlich von goo bis jeho 54 Kayſer, 
worunter jedoch einige, als Rudolph I, A. 
up E dolph; Albrecht, I. Wenceslaus, und andere, 

weil re nach damaliger Gewohnheit von ben 


i Päbften nicht zu Kapſern gekrönt, noch eri 

kannt worden, daher den Kayſerl. Titul nicht 
I, geführet haben. Der letzte, der bon bent 
bít Pabſt gekrönet worden, iſt Carl der V. mit ihm 
At Dot bieſe Gewohnheit aufgehoͤrtt, und feine 
Hu Nachfolger ſchreiben ſich, erwaͤhlter Könis 
ts ſcher Kayſer. Das Herzogthum Lothringen 
it⸗ bertauſchte er im Jahr 1737 ben 9. Jul. mit 
€ 1 dem Greßherzogthum Florenz. Iſt mit der 
on ganzen Familie Catholiſch. 


| Gemahlin, Maria Therefia; aus bem Hauf- 
1 Oeſterreich, des Kayſers Carl des VI. Print 
Fe zeßzin, Königin ton Ungarn und Böhmen 
is Srzherzogin von Oeſter reich, gebohren 1717 
den 13. Map, alt 44 Jahr, vermaͤhlt 1736 

den 12. Febr. 


$5 Kinder, Jofeph Benedict, Kronprinz und 
Erzherzog von Heſter reich, geb. den 33. Merz 
1741. 

T Gemahlin, Maria Elifabeth, aus dem 

b. Dauſe bourbon, Prinzeßin von Parma, geb. 


5 31. Decemb. 2741. vermaͤhlt den 7. Sept. 
27 
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Carl Joſeph, ater Prinz, geb. den 1. Febe. 
1745. , 

Peter Leopold, Zter Prinz, geb. 1747 den 
5. May. 

Ferdinand; Ater Sring, geb. 1754 ben x. 
Jun. 

Maximilian, Ster Prinz, geb. den 8. Des 
cemb. 1786. 

Maria Anna, aͤlteſte Prinzeß in und Erz⸗ 
Herzogin, geb. den 6. Octob. 1739. 

Chriſtina, ate Prinzeßin, geb. 1742 den 
13. Map. 

Elifabeth, gte Prinzeßin, geb. den 13. 
Aug. 1743. 

Amalia, 4te Prinzeßin, geb. den 26. Febr. 
1746. 

Gabriela, 5. Prinzeß. geb. den 4. Feb. 1750, 

Joſephg, 6te Prinzeßin, geb. den 19. Merz 
1751: 

Carolina, 7be Prinzeßin, geb. den 13, Aug. 
1752. 

Antonia, 8. Prinzeß. geb. den 2.9009. 1788. 

"Bruder des Kapſers, Carl Alexander, 
Herzog bon Lothring ien, geb. d. 12. Dec. 1712, 

Schweſter, Anna C la; Herzogin bon 
Lothringen, geb. den 12 1714, Coadju⸗ 


— 


torir der gefürfteten Abtep Eſſen, fett dem 18. 
Januar. 1757, 
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Die Oeden, fo der Wiene riſche Hof erthed 
= ſind 1) der Orden des guͤlbenen Die; 

Welchen der Kahſer Carl der VI. und letzte 
aus dem Oeſterre ichiſchen Hauſe, da er die 
au ccegion auf bein Spyanifhen Thron dem 

Haufe Bourbon an bgetreten, ſich . 

Rach deffen 1740 erfolgtem Tode, proteſtirte 
8 war Der Soaniſche Hof dawider, und gab 
bor, daß ihm allein das Recht zu käme, dieſen 
Orden zu ertheilen. Allein, obgeda ten 
Kayſers Tochter Maria Therchia, jetzige Kurs 
ſerin und Königin von Ungarn, kehete iich 
daran im ger ingſten nie Kt, ſondern ernannte 
1741 ihren czemahl und jetzigen Kayſer zum 
Bom haftlichen Großmeiſter und Dber: 
Bauste mehrerwehnten Hedens. Den 1 
erung deſſelben, nebſt einer kurden Beſchrei⸗ 
fonti bavon, wird man unten bey Spanien 
finden, Der Patron if der betfiae Andreas, 
ann Ernte dieſes Apoſtels wird auch das Ors 
dens feſt gefe ert. 

Der Andere Orden iſt der Stern⸗Treuz⸗ 
Or den, 1 her Bun 1553 , von ber Kane 
Fein leonora, 3 Qaofezr8 Ferdinand III. 
Benasi n, mit es ition des Nö miſchen 
PANTS: Clanens IX. wegen einer Reliquie des 
Reiftaet en Geeise?, fo bey einer großen in dem 
Sapferlihen Palate entſtandenen Feuers. 

€ 3 prang 
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brunſt unberſehrt in der Aſche, anf eine wun⸗ 
derbare Weiſe wieder gefunden wor den, fuͤr 
die Damen bom erſten Range, iſt geſtiſtet 
worden. 

Die Damen bon dieſem Orden tragen ein 

Beet, mit 4 Sternen, und dieſer Ueber ſchrift, 
Salus & Gloria. Die Großmeiſterin iſt die 
jepige Ka ferin unb Königin von Ungarn. 

Das Ordensfeſt wird am Tage Kreuzerhoͤ⸗ 
bi ing gefthert. 

Der dritte Orden iſt der Orden des heili⸗ 
gen Stephani, ſo von Cosmo I. Großher zoge 
von Florenz 1561 iſt geſtiftet worden. Die 
Ritter, derer Anzahl (ib niemals über 409 
belaufen darf, und die alle eine Penſion ha⸗ 
ben, tragen am Jaffe ein achteckigtes Exeuz, 
ſo wie das Maltheſer⸗Kreuz ausſiehet. Das 


Haupt deſſelben iſt der jetzige Kayſer als | 


Groß + Helzog bon Florenz ober Zofcana. 
Das Ordens Seit wird den 2. Auguſt ges 
ſeyert. 

Der vierte Orden iff der Mariæ Therelie 

den pu bre: Hape Majeſtaͤt und 

201 n. 1757 nach 
der gluͤcklich pes cht tenen Schlacht bey Pias 
mian aufzurich ten gerubet. Er beſtehet aus 
Groß teugen unb Nittern. Ihro Kayſerl. 
Majeſtat ber Kapſer find. Großmeiſter davon. 
Eine 
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Eine gewiſſe Anzahl die das große Creuz tra⸗ 
gen, bekommen eine Penſion von 1500 Flor. 
Eine groge Anzahl von den Riktern bekommen 
zu 400 und 209 Flor. wie ſolches alles aus 
einem diesfalls den 22, Jun 1757 aller höch⸗ 
ften Kayſerl. und Königl. Schreiben oder 
Verordnung mit mehrerem erhellet. 


Die neun Chuefürſten, welche, verindae der 
guͤldenen Bulle, Macht haben / einen Kayſer zu 
er wͤhlen, (unter welchen der viente, nemlich 
der König von Böhmen, fo jetzo die Kayſerin 
Königin von Ungarn benget, hier nicht mic 
der holet werden darf,) find folgende: 

I. Chur fuͤrſt und Erzbiſchof zu Manne, iff 
Johann Friedrich Graf von Oftcin, geb. den 
6. Xat. 1689, alt 72 Jahr, exwählt den 22. 
April 1745. 

II. Chur färſt nab Erzbiſchof zu Trier, Jo- 
Haun Philipp. Freyherr von Waldersdorf, 
pe den 26. May 1701, elt 60 Jahr, zum os 
Adu tor erwählt 1754 den 11. Jul. gelangte 
Qut Regierung den 8. Jan. 1756. 

III. Chur fürſt und Erzbiſchof zu Chin, 
Clemens Auguſt, Herzog in Bayern, geb. 
1700 den 17. Aug. alt 61 Jaht, erwählt 1723 
ben in Nov. 
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Dieſer Hoß ertheilet den Orden der Wes 
ſchuͤtzer der Ehre Gottes, unter dem Schutze 
des heiligen Erzengels Mihael: ſo 1693 auf 
9 Commandateurs und 37 Ritter geſtiftet 
worden. Die Ritter kragen auf den Kleidern 
einen goldenen Stern mit folgenden Bahe 
ſtaben, P. F. F. P. fo bedeuten Pietas, fide- 
litas, fortitudo, perfeverantia» nebſt einem 
blauen Band woran die Medaille des Erz⸗ 
engels Michgel hanget, und folgende Uebers 
"Drift hat: Dominus potens in proelio. 
An dem Heil. Michaelis⸗Feſte wird das Ort 
btnsfeſt begangen. 

IV. Cburfüeft und Herzog in Bayern, Ma- 
ximilian Joſeph, geb. den 28. Merz 1727, alt 
34. Jahr, regieret feit 1745. 

Gemahlin, Maria Anna, Königl. Holm. und 
Chur fuͤrtl. Saͤchaſche Prinzeßin, geb. den 29. 
Aug. 1728, alt 33 Jahr, vermählt den 13. 
Jun. 1747. haben noch keine Kinder. 

Schweſter des Ehurfürften, Mari! Anto- 
nia, bermaͤblt an Ihre Königl. Hoheit, den 
Ehurpringen von Sachſen, geb. den 18. Zul, 
1724, bermählt den 13. Jun. 1747. 

Maria Joſepha, Gemahlin des Marggrafen 
bon Badenbaden, geb. den 7. Aug. 1734, beri 
maͤhlt den 10. Jul. 175 5. 

Jolspha Antonia, geb. den 30. Merz, 1739. 
Der 
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Der Ehurfärft von Bayern it Großmeiſter 
des heiligen St. Georgen Ordens, welchen 
des jetzigen Chur fuͤrſten Heer Vater, der Rays 
fer Carl der VIL 1729, als er von einer 
gefährlichen Krankheit geneſen , geſtiftet. 
Die Ritter werden Ritter der unbefleckten 
Cinpfáagnig der heiligſten Jungfer Maria 
genen net, und ihrer können nicht mehr als 24 
fton. Sie tragen an emem blauen gewäffers 
ten Bande mit weiſſer Cinfa Tang ein Kreuz, 
wo auf einer Seite das Bildnis des Ritters 
St. Gcorgii, fo den Deachen uͤberwindet, auf 
der andern Seite aber der Nahme des Stif⸗ 
ters zu ſehen. An den Eden: des Kreuzes 
und Sterns befinden (Gd folgende Buchſta⸗ 
el, J. II. . F. (p bedeuten Juſtus ut Palma 
Borebic. 
V. Shurfuͤrſt und Herzog Zu Sachſen, Frie- 
drich Ausuit, (Siehe Pohlen.) 

2. Maj. der jetzt regierende Koͤnig von 
Hohlen und Churfärſt zu Sachſen, errichteten 
17436 bor Dero Churfuͤrſtenthum den heiligen 

enrici-Orden, daß alfo Ihro Koͤnigl. Maj. 
wuͤrklich 5 Or ben teagen, 1) den Polaiſchen 
weiſſen Adler⸗Orden, 2) den Daniſchen Eles 
ppanten⸗Ofden: 3) Den Orden bom Alan 
DB. 4) Den Rußiſchen Andreas⸗Or den, 
unnd den Sach iſchen S. Henkici⸗Oeden, von 
dein 
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zugleich Großmeiſter. 

VI. Churfuͤrſt und Marggraf zu Branden 
burg Friedrich, (S. Preußen.) 

VII. Churfürſt von der Pfalz Carl Theo- 
dor, aus dem Haufe Sulzbach, geb. den 11. 
Decembr. 1725, alt 37 Jahr, regieret feit 
1743. 

Gemahlin, Elifabeth Augufta, Prinzeßin 
aus dem Hauſe Pfalz⸗Sulzbach, geb. den 27. 
Jan. 1721, alt 40 Jahr, die Religion iff Cas 
khe liſch, haben keine Kinder. 

Der Churfuͤrſt zu Pfalz iff Großmeiſter des 
heiligen Hubert-Ordens, fo von dem Herzoge 
von Jülich Gerard 1445 geſtiſtet, von dem 
Chur fuͤrſten zu Pfalz aber, Johann Wilhelms 
170%. als er damals die Oberpfalz bekam, 
die er aber nachgehends dem Churfuͤrſten bon 
Bayern wieder abtreten mufte, erneuert mots. 
den. Die Ritter tragen ein goldenes Bro 
an einem rothen gruͤn eingefaßten Bande, in 
der Mitten befindet ſich das Bildniß des H. 
Huberts. Auf dem Kleide tragen fie einen 
ſilbernen runden Stern mit goldenen Strah⸗ 
len, worauf. diefe alt Gothiſche Worte zu fes 
hen: In Trau Vaſt, das iſt: In der Treu feft 
und beſtaͤndig. Die Herzoge von Wuͤrtem⸗ 
berg haben gleichfalls den Huberts Orden, 
dieſtze 


ten und letzten find Aller hoͤchſtbieſelben 
B 


bieſer haͤngt aber an einem ganz rothen ge⸗ 
waͤſſerten Bünde, das Kreuz iſt gleichfalls 
roth, in der Mitten befindet (i der Buch ſtabe 
W, um das CTreuze aber auf einem ſilber⸗ 
nen Stern befinden (id) dieſe Worte: Ami- 


aus dem Hauſe Braunſchweig. (Stehe Enge 
land.) 
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III. Moskau. 


Eliſabeth Petrowna, Czarin ober Käyſerin 
bon Rußland, geb. den 29. Dec. 1709, alt 
82. Jahr regieret fot 1741. Von Iwan Ba- 
le wie, der am erſten den Tithi eines Czaars 
ober Kapers angenommen, und bis 1505 
kegieret, iind bis jepo 22 Czaars oder Kaya 
fee geweſen, worunter bie Pfcudo- Demetrii. 
Im ganzen Reiche iſt die Griechiſche Selis 
gion. 

Zum Thronfolger iſt ernennet Carl Peter 
Ulrich, aus bem Haufe Holſtein⸗Gottorp, 
Unter dem Tittül, Peter Federowirz, Groß⸗ 
fuͤrſt oon Rußland, geb. von Anna Petrownas 
der regierenden Kayſerin leibliche Schweſter, 
den 21. Febr. 1728, = 33 Jahr 


eu 
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Gemahlin, Catharina Alexiewna, Prints 
zeßin von Anhalt⸗Zerbſt; geb. den 2. May 
1729. alt 32 Jahr, vermaͤhlt den 1. Sept. 
1745. 

Kinder, Paul. Pctrowitz , geb. den 1. Oct. 
1754. 

Die Orden des Rußiſchen Reichs (inb: 
1) Der H. Andreas⸗Orden fo 1698 bon Pe- 
ter dem Großen geſtiftet worden. Die Rits 
ter tragen an einem blauen gewaͤſſerten Bande 
den doppelten goldenen Adler, (o ſch wa rz [as 
gutret f, oder mit Diamanten beſetzet. In 
der Mitten iſt ein goldenes Kreuz ſo roth mit 
Schmelz geaͤtzt, auf welches der D. Andreas 
geſchlagen. An den 4 Scken des Kreuzes 
fichet man die Buchſtaben: §. A. P. R. o 
bedeuten: Sanctus Andreas, Patronus Rullie, 
Oben auf dem Orden iſt eine große Kayſeells 
che Krone. Der ſilberne Stern hat in der 
Mitten das kleine Andreas⸗Kreuz, um welches 
folgende Rußiſche Worte ſtehen: Sa Werd i 
Wernoſt, das ut: úr die Religion und die 
Treue. 

Der andere iſt der St. Catharinen⸗Orben, 
ſo gleichfalls bon Peter dem Großen 1714 
zum Mndenfen feiner Gemahlin Catharina, 
und des durch ihre Vermittelung 161i am 
Pruth⸗Fluſſe nit den Türken geſchloſſenen 

Er ie⸗ 
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Frieden if geſtiftet worden. Die Bitter tta; 
gen an einem Ponccau-Bande, fo mit Silber 
eingefaſſet eine runde goldene Medaille ‚Yo 
roth emaillirt, auf dieſer iſt ein weiſſes Greug 
mit dem Rad der hell. Catharina, auf der 
andern Seite aber iſt das Bildniß der heil. 
Catharina mit Diamanten beſetzet. Oben bee 
finden fid) dieſe Rußiſche Worte: Sa Luoow 
Ocaeſt wo, das iſt: Fuͤr die klebe des Vater⸗ 
landes. 

Der dritte Orden iſt der Heil. Alexander 
Mcwiki Orden, |o. 1725. bon der Ra ferin 
Catharina aus Ehrfurcht und Hochachtung 
zu dieſem heiligen Monarchen, der 1263 gts 
Morden, aufgerichtet worden. Die Ritter 
tragen: an einem Ponccau gewaͤſſerten Bande 
kin goldenes achteckiztes Kreuz, fo roth mit 
Schmelz geägt, und auf welchem ſich das 
Bildnis ober wehnten heiligen Ritters mit dies 
fer Ueber ſchriſt befindet. da trudi Ocgeſtwo⸗ 
Das til vor die Bemühung des Vaterlandes. 
An den 4 Hauptecken des Kreuzes befinden 
Ke. doppelte goldene Adler mit der Kayſeel. 

tone. Die Kapferin Anna hat dem ilbera 
NER Stern die Anfangs⸗Buchſtaben ihres Nas 
mens mit golden en Buchſtaben binjagtjü, t 
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IV. Türkey. 
Kayſer in der Turkey iſt Muſtapha III. var: ^^ 


der Ottomanniſchen Familie, ein Sohn Ach- be 
met des III. geb. 1715 den 20. Decemb. alt alt 
47 Jahr, regieret ſeit dem 28. October 1757. 17 
Man zaͤhlet bon dieſer Ditrptanntt Fas €i 
milie, (o ſeit Anfang des vierzehnten Jahrhun⸗ Me 
derts regieret, bis jego 28 Santer. Die Nes ga 
ligion if Mahometaniſch. lif 
Der jetzige Sapfer hat 3 Brüder,.fo als der | 
Reſt der Otkomanniſchen Haͤuſer anzuſehen. un 
Der aͤlteſte H Sultan Bajazet, geb. Lëtze i 
Der 2te Numan, geb. 1721. B. 
Der zte Abdal-Hamid, geb. 1723. be 
Die £ücen. haben keine Orden. Doch | 
unterſcheiden ſie ich, ſonderlich bey Difentlis 17 
chen Ceremonien, durch ihre Tuebans oder ; 


Dunde Ein Bafa von 3 Roßſchweifen, fo- 7 


die Fu enehmſten im Reich, trägt auf dem i 
Bunde quer über eine Treſſe zwey Quer fin, . 
ger breit von Golde, und wenn bee Kahſer jes f 
manden ain feinem Reich beſonders ehren will, i 
fo-atcot er ihm ſo einen Turban, wodurch er un 


zugleich ein Dafa von. drep Roßſchweiſen 
wird. Pr 
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V. Pohlen. 
König in Pohlin it Auguft der III. aus 
j j 8 


dem Hauſe Sachſen, geb. ben 7. Octob. 1696, 
alt 65 Jahr, zum Könige erwählt den 5. Oct. 
1733, gekrönt den 17. Jan. 1734. Seit 
Errichtung dieſes Königreichs, bis jetzo, zaͤhlet 
man 31 Herzoge und Könige. Iſt mit der 
ganzen Königl. Familie der Röͤmiſch,Catho⸗ 
liſchen Religion zugethan. 
kinder, Friedrich Chriſtian, Königl. Kron⸗ 
und Churpeinz, geb. den 5. Sept. 1723. 
Gemahlin, Antonia, Kayſerl. und Chur⸗ 
Baperiſche Prinzeßin, geb. den 18. Jul. 1724, 
ver maͤhlt den 13. Jun. 1747. 
Kinder, 1. Friedrich, geb. den 23. Des. 
1750. 
Carl, geb. den 24. Sept. 1752. 
Jefeph, geb. den 26. Jan. 175 4. 
Antonius, geb. den 27. 2 
Maximilian, geb. den 13. April 
Amalia, geb. den 26 Et, 1757. 
Prinz von Wohlen 


SD 
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Xaverius Auguftus, 


und Sachſen, geb. den 25: Aug. 1730. 
Carl Chriſtian, (Herzog von Eurland,) 

Pring ven gj 

MU 1733. 


oblen und Sachſen, geb. den 23. 


: Als 


“Albert, Peinz von Pohlen und Sachſen, 
geb. den ri. Jul. 1738. 

* Clemens, Prinz eon Bohlen und Sachſen, 
geb. den 28. Sept. 1739. 

A Ce vermählte Chur fuͤrſtin von Days 
ern, Königl. Peinzeßin, geb. den 29, Aug. 
1728. 

t Jofeph: v bermählte Dauphine von frants 
reich, Königl. Peinzeßin, geb. den 4. Nov. 
1734. 

* Chritina, Königl. Prinzeßin, geb. ben 
12. Febr. 1735. 

* biifabechr. Koͤnigl. Prinzeßin, geb. den 
9. Febr. 1739. 

Marla Cunigünda, Koͤnigl. Peinzeß it, 
geb. den 10: Nobo. 1740. 

Der Polaiſche wiiſſe Adler⸗Orden iE guert 
ponr ST 1325 von. dem Königs Wladis- 
law. dein Elenlängigen wegen der Vermah⸗ 
lung Bue Prinzen Calimirs, mit der Zittau. 
ſchen Peinzeßin Kuna, geſtiftet worden. Da 
er aber nah gehends in Veegeſſenheit gerta 
then, jo hat ihn endlich der verſtorbene König 


Augu II. 1705. zu Thkecia moer eeneu⸗ 


ert. Die Ritter tragen aa einem blauen ges 
iD. mu ten Bande ein goldenes Ke eus, fo weiß 
emarditet poer mit Beiclanten beſeget iſt. 
zit oe Mitten iſt der weils le: a als das 
Bil 


Wor 


men 
bà? 
retch 
ilga 


g jo( % 65 


Polniſche Wapen, auf der Brug aber die 
Saͤchſiſchen Schwerdter. Auf dem goldenen 
Stern if ein üldern Kreuz mit rother Ein⸗ 
faſſung, und dieſer Ueberſchrift: Pro Fides 
Rege & Lege. Se. Königl. Majeſtaͤt, als 
Großmeiſter des Ordens, haben auf den vier 
Ecken beſagten Kreuzes folgende Worte: Pro 
Fide, Lege & Grege. 
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VI. Lothringen. 

Herzog in Lothringen iff Stanislaus ber I. 
aus dem Haufe Lefzczynfki, König in ob» 
len, geb. den 20. Oct. 1677, alt 34 Jahr, 
regzexet ſeit 1737. Iſt mit dem ganzen Lande 
der Eakholiſchen Religion zugethan. 

Ms Kapſer Carl der VI. und der jetzige 
Rini 0: n. Flankeeich Ludwig der XV. 1735 
Brice machten, (o wurde Dabry ausgemacht, 
bag Stanislaus Lefzcaynfki, des Königs von 
Feankreich Schwiegervater, der 1704 und 
1733 zum Könige in Pohlen war erwählet 
Werden, das Der zogthum Lothringen bekom⸗ 
men, na 5 5 Tode aber lhes nebſt allen 

u gehöeigensprobinzen auf ewig an Frank⸗ 
FU fa len ſollte. Hingegen bekam Fran- 
Cacus, fo damals wirklicher Herzog bon Ros 
tirim 
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theingen, und des Kayſers Carl bes VI. 
Schwiegerſohn war, die Anwartſchaft auf 
das Groß Herzogtham Florenz, wovon et 
auch, als der letzte Grog Herzog aus dem 
Hauſe Medicis 1737 geſtorben, 35205 nahm, 
welches kurz zuvor bon Seiten des $nir 
ges Stanislai in Lothringen geſchehen mar, 
Beyden wurden auch hernach bemeldte Big, 
der durch den Wiener Tractat 1733 bekraͤf⸗ 
tiget. 
Das Herzogthum vorhringen bat keinen bes 
ſondern Üben, der König Stanislaus aber 
truͤgt mit andern Orden ſonderllch den hei⸗ 
ligen Geiſt⸗Orden, von welchem wir noadige 
hends handeln wollen. 
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VII. Frankreich. 

König in Frankreich iff Ludwig ber XV. 
aus dem Hauſe Bourbon, geb. den 15. Febr. 
1710, aft $1 Jahr, regieret ſeit 1713. Von 
Pharamund dem erſten Könige, ſo A. 420 
regieret, bis auf bet 


3 
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zähle. Im ganzen Lande it bie Catholiſche 


Religion. 

Königin, Maria, bon Pohlen, aus dem 
Dauf Leízczyntki, gebohren den 23. Jun. 
1703, 
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03, alt 58 Jahr, vermaͤhlt den s. Sept. 
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Findet, Ludovicus, Dauphin, geb. den 4. 


< 1729. 

Deſſen Gemahlin it, Maria Jofepha, 
König l. Polniſche und Cburfuͤrſtl. ad tbe 
Prinzeßin, geb. den 4. Nobemb. 1731. vers 
mählt den 10. Jan. 1747. 

Kinder, t. der Herzog don Durgundien, 
geb. den 13. Sept. 1751. 

2. Der Herzog von Berri, geb. den 23. Aug. 
1754. 

3. Der Graf bon Provence, geb. den 17. 
Mov. 1755: 

4. Der Graf von Artois, geb. den 9. Nor 
demb. 1757. 

Eine Prinzeßin, gebohren den 23. Sept. 
1759. 

Adelheid, Köni 
83. Merz 17 


gl. Prinzeß in, geb. den 


Victoria * J. Peinzeßin, geb. den rr. 
May 17 


Königl. Prinzeßin, geb. den 
Königliche Prinzeß in, geb. den 

I5 Su[it- 1737. 
Die fürnehmßen Franzöſiſchen Orden 


1) 
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mo Der heilige Geiſt⸗ Orden, fo 1579 bon 
inrich III. und zwar besiegen: tt gen K- 

weil er am heiligen Pfingſt 
pon Po bien er wäf het, 
eben dem Tage den Fr 
zu beſt a berufen worden 
zn fragen an einem blauen gemäß 
Bande ein Kreuz, wie das Malthe fet) 
e an br Ecken gen en feurige Flammen 
nter, in der Mitten aber iſt eine Taube, 

ſtalt des heiligen Seit es, mit der Ueber⸗ 
tiff: Duce & Aufpice. Es befinden fid) 
auch in Ge Mitten ſilberne Sterne, und an 
den Ecken Lilien. Der Zant bon der Taube 
gebet nach unten zu, und dieſes iff der fars 
neh Uſte Orden in Fr. ale b. 

Der romnteit der Heil Mi Haelis, Orden, 
fo 1459 bon E lwig XI. geſtiftet, und von 
Ludwig XIV. ^54 wieder erneuert worden 
Die mittes biete eS, Jedens tragen auner dem 
Steen uf den Ri: T» ein? goldene Medaille 
an einem Binde, worauf der Eren del Mir 
chael wie er den Drachen überwindet, mit Dies 
fer ſteherſchrif!: Im aen Tremor Oceani 
ſinteytaf Frankreich den Erena el Michael 
zun hitron' der Kriege zur See angenom⸗ 
men hat. 
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Der beite Orden iſt der Orden San. Là- 
zari bon Jerufalem und der hetligſten © 
frau Ma wid, auf dem Berge Carmel. 
If einer von denen alteſten und berühmteſten 
Orden in der Chriſtenheit, wele ben Erſtlich 
Philipp de Neriſtan 1608, ne 
Ludwig XIV. 1671 erneuert ha 

Die Ritter tragen an einem 
then Bande ein achteckigtes Kre eie 
prén theils karmeſin mit Sch 
der Mitten aber befindet ſich be í 
þei ligen Mutter G. ot ttes auf dem Berge Car 
mel. Ein eben dergleichen Kreuz von Golde 
tragen ſie auf dem Kleide. 

Der vierte Orden ift der Heil. Ludewigs⸗ 
Orden, ſo 1693 den 10. May von Ludewig 
XIV. für die ſich ver dient gemachten Offi⸗ 
elens geſtiftet worden. Die Ritter find pens 
ecleo Die erſten tragen an einem breiten 
Ponceau- Bande cin geldenes Kreuz wie das 
Malteſer rut, mit tier Lilien auf den Eden. 
Auf einer Seite iſt der Heil. Ludewig im 
Mitter⸗Habit, mit folgender in einer blauen 
Einfaſſung rund um gehenden Ueberſchrift: 
Ludovicus Magnus inſtituit 1693. Auf der 
andern Seite aber iſt ein feuriger ENN 
oben eine Krone mit der Umſchriſt: Bellice 
Yırsutis Pıemium. Die andern tragen núr 


das 
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das kleine Kreuz, und haben an dem Kleide 
nur ein rothes Band angebunden. 

Der fünfte ift der Orden de Pavillon, ſo 
der jetzige König 1723 aufgerichtet. Er bes 
ſtehet in einer Medaille, die auf der einen 
Seite ein Kreuz, auf der andern einen Par 
villon hat. 

Im derwichenen Jahre hat der König von 
Frankreich einen neuen Orden, unter dem Ti 
ful: Lu Merite Militaire, für bie Protes 
ſtantiſchen Officiers die fi) bey feinen Ars 
meen befinden, aufgerichtel, weil fie vermoͤge 
der Statuten den St. Louis-Orden nicht bes 
kommen können. Er beſtehet aus einem Kreu⸗ 
ze, auf der einen Seite iſt ein Degen mit die⸗ 
jen Worten Pro virtute bellica» auf der ani 
dern ein Lorbeerkranz mit dieſer Ueberſchriſt 
Ludovicus XV. iuftituit 1759. Dieſes 
Kreuz tragen die Ritter am Knepfloch ames 
nem blauen Bande. 
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VIII. Spanien. 
Koͤnig in Spanien iff Car! der III. aus dem 
Hauſe bourbon, geb. den so. Januar. 1716, 
alt 45 Jahr, übernahm, nadh feines altern 


3 
Bruders Tede Ferdinad bes VI. die Mes 
gu 
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gierung den 11. Sept. 1759. Retzierte als 

önig beyder Sicilien 24 Jahr, das iff 
dem Jahr 1735. Nach Austre bung de 
Mohren, und Ve reinigung der ſo vielen 
Provinzen zu einem Königreich t, fc bon Fer- 
dinand dem V. Catholico, und Habella im 
Jahr 1479 bewerkſtell Wi werden bis jetzt 
lo Könige gezaͤhlet. Die Religion ift Ca, 
th oliſch. 

Kinder, Philipps gebohren den 13. Jun. 
1747. 

Carl, ater Prinz, geb. ben 12. mobenb. 

8743. 

Ferdinand, König beyder Sieilten, ter 
Minz, geb. den 12. Jan. 1751. 

Gabriel, Afer Prinz, geb. den 11. May 
1752. 

Antonius, ster Prinz, geb. den 31. Decemb. 
1755. 

Xaverius, Gier Prinz, geb. den 7. Febr. 
2757. 

Josepha, etfte Prinzeßin, geb. den 16. Ju⸗ 
Ei 1744. 

* Endo: ica» ate Prinzeßin, geb. den 24. Nos 
Br nb, 2745. 


; s, Herzog von Parma, 1. Bru⸗ 
bet des Königs, geb. ben 15. Merz 1720 


Lu-. 


etui 


DIL 


À 6c a£, geb. 
den 24. Jul. 17 


„ Annas» Königin in Portugall, erſte 
Schweſter des Königs, geb. den 31. Merz 


1718. : 

* Antonina» Herzogin ecu Savoyen, ate 
Schweſter des Königs, geb. den 17. Nov. 
1729. 

* Elifabeth, ter wittibte Königin, aus dem 
Haufe Farneſe, Mutter des Königs, geb. 
den 25. Octob. 1692. 

Die fuͤrnehmſten Spaniſchen Orden ſind: 
1) Der Orden des guldenen Mließes, Ip 1429 
von Philipp dem Guten, Herzogen don Bur; 
gund am Tage ſeiner Vermaͤhlung mit Ifa- 
bella einer Portugießſchen Prinzeßin, iſt ge⸗ 
ſtiſtet worden, und das wie einige wollen, 
zum Andenken ſeines Vaters Johannis, der, 
als er wider die Türken fochte, ven ihnen ger 
fangen und lange zu Colchis, wo ſich nach 
Auſſage der fabelhaften Serra iſchreiber das 
güldne Vließ befunden, in der Gefangenſchaft 
geweſen. Imgleichen zu Ausbreitung des 
Chriſflichen Glaubens in denen von den Heys 
den eroberten Landern. Mit Maria einer 
Enkelin beſagten Philipps, und letzte Erbin 
der Burgundiſchen Staaten, fo fib an den 
Erzherzog von Oeſter reich Maximilian pets 
maͤhlet, 
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geb. mählet, iff ſowohl Burgundien als auch der 
Orden des güldenen Vließes an das Haus 
tfe Deſterreich gekommen. Als nun Philipp 
erz des Kayſers Maximiliani Sehn, Johannes, 
des Königes von Spanien Ferdinands Prins 
ate zeßin und einzige Erbin bon Spanien, zur 
en, Gemahlin nahm, fo vereinigte er dadurch | 
Syanien und die Burgundiſchen Staaten, 
dem nebſt dem Orden des güldenen Bließes. Ven 
geb. der Zeit an ſind alſo die Könige bon Spas 
nien Großmeiſter dieſes Ordens bis 1700. 
ab: nemlich zum Tode Carln II. letzten Königs 
429 aus dem Oeſter reichiſchen Haufe geweſen. 
urs Als nun nachgehends das Haus Bourbon auf 
Ifan den Spaniſchen Thron ſtieg, fo behauptete 
ges der Kapſer Carl VI. und nachgehends deſſen 
len, Prinzeßin und jetzige Kayſerin und Koͤnigin 
von Ungarn, daß beſagter Orden dem Haus 
ge Oeſter reich erblich zugehörte, wie (oen oben 
lach bep Deutſchland erwehnet worden. 

Die Ritter tragen an einer goldenen Kette, 
haft ober rothen Bande, ein goldenes Lamm auf 
des der Bruſt. 

De Auſſer dieſem hat Spanien noch drep ſehr 
meg | fütmebme und einträgliche Orden. Der erſte 
shia | AË der Orden des Heil. Jacobi ben c mpo⸗ 
den ftella, fo 1154 geſtiftet. Der andere iſt der 
pete Calswara-Drden, (o feinen Ramen ocn der 
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Stadt €alatrava, und 1964 errichtet werden. 
Der dritte it der Alcantara Orden, fo gleich⸗ 
falls von der Stadt Alcantara feinen Mas 
men hat, und 1176 mit beyden vorgenann⸗ 
ten zu gleichem Endzweck, nemlich zu Ausrot⸗ 
tung der Mobren oder Sargcenen aus Spas 
nien it geſtiftet worden. Der König von 
Spanſen als Großmeiſter dieſer Orden bot 
feit 1492 ungefehr eine Milien jährliche Eins 
künfte. Die Ritter beſagter Orden tragen 
auf den Kleidern und Mönteln ein rothes 
Kreuz fo wenig von einander un'erſchieden, 
am Halſe aber eine roth ſeidene Schnure mit 
Quaſten, ſo bis auf die Erde herunter hangen, 
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IX. Portugal. 


fnig in Portugall if; Joſeph, aus dem 
Haufe. Braganza, geb. den 6. Yun, 1714, 
alt 47 Jahr, regieret ſeit 1730. Seit Heine 
rich aus Burgund, fo rog9 die Seracenen 
perkrieben, zahlet man ap Könige, wobep jes 
doch gedachter Heinrich, der nur den Titul 
eines Grafen von Portugall ge fuͤhret bat, ints 
gleichen die 3 Könige in Spanien, die zug leich 


in Portugal regiert haben, mitgerechnet fre? | 
Die Religion iſt Catholiſch. 
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Königin, Maria Anna, Mrinzeßin von 
Spanien, aus dem Haufe Bourbon, geb. den 
31. Merz 1718, bermählt den 31. Merz 
1732, hat keinen Prinzen, fondern nur A 
Peinzeßinnen. 

Peter, des Königs Bruder, Thronfolger, 
geb. den e, Jul. 1717. 

Gemahlin, M. Francica, Königl. Prine 
ach n, geb. den 17. Decemb. 1734, ver maͤhlt 
1760. 

2. Anna, geb. den 7. Oct. 173%. 

3. Gertrudis, geb. den 21, Gent. 1739. 

4. Bencdi&ta, geb. den 24. Jul. 1746. 

Emanuel, des Königs Vaters Bruder, 
geb. den 3. Aug. 1697. 

Die anſehnlichſten und reichſten Orden in 
Portugall find 1) der Avis-Orden, fo von der 
Feſtung dieſes Namens wider die Saracenen 
angeleget worden, den Nahmen hat, und 
1147 bon dem Könige Alphonſo J. iff geſtif⸗ 
det worden. 

Der andere iſt der Orden de Sand Jago. 
eder des heiligen Jacobi, fo zu gleicher Zeit 
mit dem Spaniſchen dieſes Namens 1154 iſt 
errichtet worden. Die Kreuze dieſer zwey 
Portagieſiſchen Orden find reth. Der erfle 
bat unter dem Kreuz zwey Vögel, ſintemal 
Ate einen Vogel bedeutet, der andere hat 

D 2 tine 
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eine Perlmuſchel. Beyde find. zu einem Ends 
zweck, nemlich die Mehren zu bekriegen, ge 
ſtiftet werden. 

Der dritte Orden ift der Chriſt⸗Orden, der 
1318 ben dem Könige Dyonito nach Ausret⸗ 
tung der Tempelherren ‚geftifter, und scm 
Pabſt Joh. XXII. appribiret worden. Die 
Mitter tragen auf der Bruſt ein biſch öfliches 
Creuz, fo roth, und mit goldenem Rande. 
Sie haben eben die Einfünfte, fo ehemals die 
Tempelher ren in dicem Reiche gehabt, nach, 
dem fie 1311 ben dem Pabſt Clemens X, 
find ausgerottet worden. 


X. Sieilien. 

König in Sicilien ift Ferdinand bet III. 
aus dem Haufe Bourbon, 3ter Sehn Königs 
in Spanien, geb. den 12. Jan. 1751, aus 
Maria Amalia, Königl. Poln. Ehurſächſ⸗ 
Srinzeßin, alt 10 Jahr. gum König Gente 
lich ausgerufen und erkannt den 6. Octob, 
3259. Wegen feiner Minderjaͤhrigkeit iſt ihm 
det Her tog Nicandro zum Praͤſiden ten bep 
der Regierung zugegeben worden. Die Res 
Aigen iſt Cat holiſch. 


Der 
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Der anſehnlichſte Orden des teapclitanis 
ſchen und Sieilnamiſchen Hofes, iſt heut zu 
Tage der Orden des Heil. Januarii der 1738 
von dem da naligen Könige bepder Sicilien, 
nun nehrigen Könige von Spanien, bep der 
Vermählung der Konig l. Polniſchen und 
Chur of. Prinzeßin, die unlaͤngſt verſterben, 
img leichen aus Dankbarkeit zu dem H. Janu- 
ario, der ein beſonderer Pateren des König 
reichs Neapel it, wegen ber glücklichen Ge: 
langung auf dieſen Thron iit geſtiſtet worden. 
Die Ritter tragen an einem blaß rothen ges 
waͤſſerten Bande ein goldenes Kreuz mit dem 
Bildung des H. Januazii, fo in biſchö flichem 
Habit, in der Hand aber das H. Evangelien, 
Buch und eine Flaſche mit feinem vor bie Res 


ligion vergoſſenen Blute haͤlt, an den Ecken 


des Kreuzes Vt das Bourboniſche Wappen cbeg 
3 Lilien zu (eben, mit der Ueberſchrif“: In fane 
guine foedus, Auf den Kleidern tragen fie 
einen Stern mit einem ſilbernen Kreuz. Dies 
fes Reich hatte ehemals nemlich 1381 auch den 
Deden das Schiff Argos genannt, imgl. den 
ermelin⸗ Orden mit der Ueberſchrift: Malo 
mori quam fœdari. Ferner den St. Michaels» 
Orden, fo von dem Nönige Ferdinand geſſiftet 
worden. Dieſe aber ſind gaͤnzlich ia Ver fall 
und Dergeſſen heit geraten. 
25 XL 
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XI. Sardinien. 


König von Sardinien iff, Carl Emanuel 
der III. aus dem Haufe Savoyen, geb. den 27. 
April 1701, alt bo Jahr, regieret ſeit 1730. 
Sein Vater war Victor Amadeus, ſo 1720 
als Koͤnig von Sardinien erkannt worden. 
Die Religion iff Catholiſch. 

Kinder, Vitor Amadeus, Herzog von Sa⸗ 
ryen, geb. 1726, den 26. Jun. 

Gemahlin, Antonietta, Prinzeßin vonSpa⸗ 
nien, geb. den 17. Nov, 1729, vermählt den 
30. May 1740. 

Kinder, Carl Emanuel, Prinz bon Pieme nk, 
geb. den 24. May 173 1. 

Victor Emanuel, geb. den 24. Jul. 1759. 

Louiſe, geb. den a, Sept. 1753. 

Maria Therefia, geb. ben 31 Jan. 1756, 

Carolina, geb. den 17. Dec. 175”: 

Benedictus, Prinz von Chablais, groepe 
ter Prinz des Königs von Sardinien, gebe 
den 21. Jun. 1741. 

F leonq ra, älteſte Königl. Prinzeß in, geh. 
den 28. Febr. 1723. f 

"Icuitay efe Königl. Prenzeß in, geb. den 
25. Mirz 1729: 

* Felicitas, zte Königl. Prinzeß in, geb. den 
£0, Merz 1739 

: Der 
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Der Orden der Verkündigung Maria, cher 
l'Annonciada; foant Turiniſch en Hefe ges 
wöhnlich, iſt von Amadeus VI. 1362 geſtif⸗ 
tet worden, und das zum Andenken der Tapf⸗ 
ferkeit femes Eroßvaters, die er bey Erobe⸗ 
rung ber Inſul Rhodis bewieſen. Die Nirfer 
tragen an einer goldenen und refenrefh email⸗ 
lirten Ste; oder an einem reſenrethen Ban⸗ 
de eine Medaille, worauf die Verkündigung 


Maria abgebildet, auf dem Kleide aber einen 


goldenen Stern, fo ein ſilbernes Kreuz in ro⸗ 
them Felde hat. Rings herum (wie auch an 
der Keite) befinden ſich felcenbe Buch Raben, 
F. E. R. T. fo bedeuten: Fortitudo Ein 


«Rhodum, tenuit, Auſſer dieſem Erben iff 


auch der Orden des heiligen Mauritii daſelbſi 
bekannt, fo von Amadeo VIII. 1440, zu eis 
ner Belohnung derer die ſich im Kriege 
berbtent gemacht, mit einer gewiſſen Penfren 


Aft geſtiftet worden. Die Ritter tragen 


ein weiſſes emaillirtes Kreuz mit grüner Cine 
Em fo. wie das Malteſer ⸗Creuz aus ſit / 
et. 
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EA England. 

König in England iſt Georg III. aus dem 
Haufe Braunſchweig, geb. bem 4. Junii 1738, 
alt 23 Jahr, regieret feit dem 26, Octob. 
1760. Von 828 an, da die 7 Königreiche, 
welche von den Angel⸗Sachſen, die (id) um das 
Jahr 450 von England bemaͤchtiget hatten, 
errichtet worden unter ein Haupt gekemmen 
find, zaͤhlet man 53 Könige, worunter doch 
das Cromwelliſche Protectorat nicht mit ao 
zaͤhlet iſt. Die Religion iff. zwar der Ree 
ſermirten im Geunde am ähnlichſten, doch 
bat fie in einigen Stuͤcken, fenberlich was bie 
Hierarchie anlangt, ihre eigene und beſonde⸗ 
e Grundſaͤtze. 

Augufta, aus dem Hauſe Sachſen⸗Gotha, 
Königs Mutter , geb. den 30. Nov. 1719 
Wittwe ſeit 1751. 

Eduard, Königs Bruder, geb. den aß; Merz 


739» 

Ludewig; Königs Beuder, geb. den 25. 
Ren, 1743. 

Heinrich, Königs Bruder, geb. den 7. 
Rob. 1745; : 

Friedrichs, Königs Bruder, geb. den 24. 
Map 1750. 


Ate- 


ges 


des 
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 Ragu&s, Königs Shwater, geb. den 17 
Hug. 1737. 5 

Laut, Königs Sch weder, geb. den 19 
Merz 1749. 5 : 

Catolins, Königs Schweſter, geb. ben 22. 
Jul 175 1 $58 : 

„Wilhelm Auguft, Herzog bon Cumders. 
fand, Peinz von Eugland, geb. den 26. Apr. 
71e l ue 

Amalia, erte Engl. Peiazeßin, ged. den 
Sr, Jun. 1711. RT 

Maria, vermählt an den Landgrafen dos 
Deitz: Zaff, geb. den 8. Merz 1723. 

* Jacobus: III. aus dem Hauſe Stuart, 
Präteadent opa England, (e eh zu Rom aufe 
hält, geb. den 21. June 1583, alt 73 Jahr. 

Kader, Gart Eduard, geo: 064 31. Dec 
1720. MESE 3 

Heinrich, Cardinal, gebe den 6. Merg; 


„ : es 
Der Eagliſche Oeden von blauen Hoſene 
bande, oder Ordo Periſe lidis, Wt einer der 
berü  atetea und vorzünlichſten in ganz Cue: 
roba. Er warde 1310 von Könige Eduardo 
III. getijtet.- Deng als die Gran ven Sa- 
lisoury be) dem Tanze 1) Strumofband vere’ 
lb pe, fo pee es, der König aul. Sue 
Ksivunderte die anweſenden Gato, der Eng" 
au 
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nig aber ber es merkte, ſprach In Gegenwart 


aller: Hony foit; qui mal y penſe. Wehe. 
dem, der was uͤdels diesfalls gedenker. Er 


ſtiftete alfo bald hierauf bieſen beruͤhmten Zare 


den, und machte den heiligen George zum Pa⸗ 
teen. Die Ritter, deren Anzabl (id) nur auf. 
26 erſtrecket, tragen an einem blauen Bande 
eine goldene Medaille, werauf das Bildnis 


bes heil. Georgii. Auf dem goldenen Sterne 


aber befindet fid) ein rothes Creuz in fibers 
nem Felde. Er iſt mit einem blauen Bande 
umge ben, auf welch em folgende mit Gold ge. 
ſtuͤckte Worte zu leſen: Hony ſoit, qui mal 
y peníc. 

Der andere Eugliſche Orden, iff der Heben 
bon Bath, oder Ordo Balnei, ſo pen Hein- 
rich IV. 1399 geſtiftet, von dem Könige: 
George l. aber 1725 den 8. Jun wieder 
er neuret worden. Die Ritter tragen an eie 
nem rothen Bande eine goldene Medaille, auf 
welcher drep: Kronen, mit folgender Ueber⸗ 
ſchrift: In uno cria juncta. 


XIII. Schweden. 


König in Schweden iſt Adolph Friedrich, 
aus dem Haufe Holſtein Gottorp, gites 
eu 
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83 
ben re May 1710; alt er Jahr, regierer feit 
1751. Von ungefehr 820 an, da Schweden 
die Chriſtliche Religion angenommen, bis jee 
g zahlet man 53 Könige Die Religion iſt 
s vangeliſch. : 
Gemahlin, Louifa Ulrica, aus dem Haufe 
Brandenburg, des Königes von Preußen 
Sch weſter, geb. den 24. Jul. 1720, vermaͤhlt 
den 29. Aug. 1744. ' 
Kinder, Guftavs Kron⸗Prinz, geb. den 24. 
Jan. 1746. 
Carl, otet Prinz, geb. den 7. Oct. 1748. 
Friedrich, 3tce Prinz, geb. den 18. Jul⸗ 
2750. s 


Sophia, Prinzeßin, geb. den 8. Octobr 


BU. ee — 
Der anſehnlichſte Orden in Schweden iff 
der Seraphinen⸗Orden, (0 1334 von dem 
Könige Magnus III. zum Andenken der be⸗ 
kühmten Belagerung von Upſal, und zur Bes 
ſchützung der Chriſtl. Religion iſt geſtiſtel 
worden. Die Ritter tragen, an einer golde⸗ 
nen Fette, ſo aus roth enatlırten. Gerapbis 
nen⸗Köpfen und Patear en⸗Kreuzen zuſam⸗ 
men geſetzet, oder an einem blauen Bande, 
eine goldene blau emaillirte Medaille, aaf wel⸗ 
er fi) der güloeae JEſus⸗Name befindet, 
mit drep von eben herunter gehenden Nägeln, 
e e auf 


euf. dem Sterne find: 3 Krenen im brauen 
Felde, dieſe umgiebet eine goldene Rete, (o 
aus Seraphinen⸗Koͤpfen beſte het, mit dem Nas 
men DEI, 

Auſſer dieſem, hat Schweden noch bier an⸗ 
dere Orden. 1) Den Schwerde⸗Orden, fo 
Gutar I. 1 530 geſtifte 2) Den Orden 
des Heplandes, (c Erick XIII. 1567 errich⸗ 
tet. 3) Den Lamm Greg Orden, (o 
Joh. ber Große 1564 geftiftet,. und 4) den 


Amaranten⸗Orden, (o die Königin Chritina: 


1603 zu Beförderung der Ehriftlichen Reli⸗ 
gion aufgerichtet, ſo aber alle ganz einge⸗ 
gangen. 


XIV. Daͤnnemark. 

König in Daͤnnemark dt Friedrich V., 
aus dem Haufe Oldenburg, geb. den gra. 
Merz 1723, alt 38 Jahr, regieret Kit 1746, 
Ven Anno 930 da dieſes Reich die Chrios 
liche Religien angenommen, tis fege, rechnet 
man 41 Könige, wenn man Harald, der bis 
1039 , und zwar eigentlich nur in England 
regieret ^at, mitrechnet. Die Religion. dl 
Evangeliſch. 


2. Geo 
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©. Gemahlin, Juliana Maria, frinjegitt 
ten Braunſchwein Wolfenbüttel, geb. den 24. 
Qt. 1729, vermaͤhlt ben 8. Jul. 1752. 

Kinder, hriltian, Kren⸗ und Erbprinz von 
ber erſten Gemahlin, Prinzeßin von England, 
Leb. den 26. Jan. 1749. 

Fiicdrich ater Prinz, geb. den 12. Det. 
1773, Geabjutot: von Lübeck, er waͤhlt den 4. 
Oct. 1736. 

Sophia, erte Prinzeßin, geb. den 3. Julit 
1745.. 

Wilhelmina, 2 Prinzeßin, geb. den 10. 
Jul. 1747. 

Louile, zee Prinzeßin, geb. den 30. Jan. 
17. 01. 

„Cbarlotra Amalia, des Königs Vaters 
Schweſter, geb. de. 6. Oct. 1706. 

Sophia Magdalena, aus dem Hauſe Braus 
benburg⸗Culmdach, verwirtibte Königl. Frau 
Mu ker, gets. den 18. Nob. 1700.. 

Der Elephant en⸗Orden iſt nia t nur der fuͤr⸗ 
nehmſte in Dännemark, ſondern auch einer 
ber berühn'eſten and vorzügllchſten der Chris 
fiet... Er wurde 1474 von Chriſtiau I. 
geſtiſten, von Plicd tien III. 15015 verbeſſert 
und von Chtiſtian V. 169 auf das féyers 
lichſte ergeuert. Die Zahl der Ritter beläuſt 
DÉI auf 30. Cie tragen an emem blauen 

7 Dumm 


Bande einen goldenen Elephanten, ſo weiß 
mit Schmelz gast. Auf feinem Rüden bes. 
finden fd) 5 Diamanten, und auf dem Dalje. 
ein kleiner Mohr. Ruf dem Kleide haben fie 
einen Stern, in der Mitte iſt ein klein Kreuz 
mit goldenen Strahlen. 

Der pwete Daͤniſche Orden iff der Dannes 
brogs⸗Orden, Ip ven Waldemar II. 1219 ges 
Gute, weil in der Schlacht, die er damals 
in Finnland lieferte und gewonnen, eine 
Fahne mit einem weiſſen Kreuze vom Himmel 
gefallen ſeyn ſoll. Chriſtian V. erneuerte 
ihn gleichfalls 1671. Die Ritter tragen an 
einem weiſſen Bande ein goldenes Kreuz mit 
Diamanten beſetzt, auf dem Kleide einen fils 
bernen Stern, worauf in der Mitten ein klei⸗ 
nes Kreuz. 

Der dritte Orden iſt der Orden der Treue, 
oder del” union parfaite» fo Chiutian der 
VI. bey feiner SGecmáblung 1721. CET 
Die Ritter tragen. an einem blauen Bande, 
fo. einen weiſſen Rand bat, ein goldenes weiß 
emäilirtes Kreuz. Auf den vier Ecken befin⸗ 
ben ch Kronen, in der Mitte ein Löwe unb 
ſchwarzer Adler, als die Stanin: Wappen 
beyder Majeſtäten, zugleich auch ihre Namen, 
Auf der andern Seite lieſet man folgende 
Worte: In feliciüuna Unionis memoriam. 
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XV. Preußen. 


Konig ein Preußen it Friedrich III. aus 
dem Haufe Brandenburg, gebohren den 247 
Jan. 1712, alt 49 Jahr, regieret feit 1740. 
Von Friedrich dem I. das iſt von 1700 bis 
ſetzo, zaͤhlet man 3 Regenten. Die Religion 
iſt Reformirt. : 

Gemahlin, Elifabeth; Prinzeßin ven Wol⸗ 
fenbuttel, geb. den 8. Riv: 1715. vermählt 
den 12. Jun. 1733. 

Louiſa, Prinzeßm von Wolfenbüttel, der 
Königin Schweſter, und Gemahlin des vers 
fterbenen Prinzen Wilhelm, älteſten Bruder 
des Königs, geb. den 29. Jan. 1722. i 

det, Friedrich, Prun bom Preußen, 
den 25. Sept, 1744. 

Frid. Heinrich, 3. Prinz, geb. den 30. 
Dec. ESA, 

Fodericas geb. den 7. Aug. 1751. 

Heinrich, zweyter Bruder des Königs, 
geb: ben 18. Jan. 1726. 

Gemahlin, Wilhelmina, aus dem Haufe 
Heſſen⸗Caſſel, geb. den 23. Febr. 1726. 

< Auguit Ferdinand , drifter Bruber des 
Königs, geb. den 23. May 1730. 

Semallin, Anna, des Marge rafen ben 
Schwedt Tochter, geb. den 22. 9: 1728. 

S Frio 
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* prideries, t. Schwester des Königs, ders 
tri“ tibte Marggraſin von Anſoach, geb. den 
28. Set. 1714. SR 

* Philipinas 2; Schwe Ter, Herzogin bon 
Braunſchweig ⸗Welfenbuͤttel, geh. den 13. 
Merz 1715. > 
Sophia, 3 Schweſter, Marggraͤſin bon 


Sch wedt, geb. den 23. Jan. 1719. 


* Louila, lllricas 4. Schweſter, Königin in 
Schweden, geb: den 24. Jal. 1720. ; 

Anna Amalia» júngte Schweſter des Kos 
nigs, geb. den 9. Neb. 1723, Aebtißin bos 
Och i nburg - . 

Von den Preußiſchen Oeden iſt ber 
schwarze Uolter Doen, der fürneh nde. €t 
wurde bon Friedrich LU de Tag vor fant: 
Kr öuung 1701 geſti tet.. Die Zahl der Ritter 
geht nicht über A0. Sie feagen an einem 


Orangen- farbigen Bande eine achteckige Mes 


dalle fe Ria emalit in bez Mitte beine’ 
den i die Busſtaben F. K. Ip bedeuten, 
Fridericus Rex. An den vier Ecken ind bier 
aus ebreitee Adler.. Au, ben eleide taged: 
fie einen deren Herd. caa, exi ſchwar⸗ 
ier A le“, der in der enen Tae eine Lore’ 
ber ca. in der ande en einen Donner keil! 
hell, uu der oec] urit à. Suse Cuiguce- 


Der: 
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Der zwey'e Preußiſche Orden iff der Orden 
Pour le Merite, fo der jetzige König 1740 
Aufgerichter. Die Ritter ragen am Halſe 
an einem ſchwarzen Bande ein goldenes acht⸗ 
eckigtes Kreuz, fo blau emaillirt. Oben bes 
Finder ſich der Buchſtabe F. mit einer Krone, 
auf den Seiten vier goldene Adler, unten 
aber die Aufſchrift: Pour le Merite: 
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XVI. Republiken. 


Venedig. Dieſe Republik hat in Jahr 
42 von den Einwohnern von Aſuileja ihren 
Anfang ene mmen. Ihre Regierungsform 
HE Ari kocra“iſch, und hanget einzig und als 
ein von dem Adel ab, dieſer thei et fíd in 4 
Claſſen. 

Ein jeder son den Familien in dieſen 4 
Ela den hat, wenn er 30 Jahr alt, eine freye 
Sanne in gro en Rath, velcher, wenn alle 
Glieder zugegen, ungefehr aus 2700 Perice 
nen be eher. In Moien großen Naehe prás 
ſidiret der Dane oder Herzog, und alle Geſetze 
und Verordnungen er ehen unter feinem Tas 
men, er wird durch die free Wahl der Sti ne 
men erwahlet, und feine Würde bau*;t Zeile 
lebens, doch bat er ſo wie jeder Edelmann 
nicht mehr aj» eine Sti ume. Bu 
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Au ſſer tiefem großen Rath, ſo einzig und 
allein Macht hat; neue Ceſetze zu er richten, 
und die Obrigkeitlichen Perſonen zu beſtim⸗ 
men, und das alles burd) bie Mehr heit der 
Stimmen, Ind in dieſer Republik noch drey 
be he Rath: ⸗Collegia, das erſte wird dei Pre- 
gadi genennet, und ift eigentlich der Nath zu 
Venedig, ſo aus 120 Perſonen beſtehet, und 
alle Sachen, was den Krieg, Frieden und 
Bündniſſe anlanger, entſcheidet. s 

Der ipige Doge iff Francifcu: Loredanoy 

geb. den 9. Febr. 1685, erwählt ben 18. 
Merz 1552. Die Religion ift Catheliſch. 
Die Stepublif Venedig hat den Sand Mar- 
‚eus-Orden, ſo 1441 errichtet worden. Die 
Mitter tragen an einer goldenen Sette auf der 
Bruſt eine Medaille, auf einer Seite iſt das 
Buuſtbild des Dogen, auf der andern ein 
geftügelter Löwe, in der einen Klaue haͤlt er 
ein bloßes Sch werd, in der andern das €bane 
gelien-Buch mit der Ueberſchrift:? Pax tipi 
Marge, Evangelifta meus, 

Sonſt war auch der Hiden Conftantini bes 
kannt, fo der Kayſer Conftantinus. M geſtif⸗ 
tet. Theodorus, Conſtantini XI. und letzten 
Orientaliſchen Kayſers Bruder, war Groß⸗ 
Meier, und defen Nachkommen haben dieſe 
Wurde noch in dieſem Jahrhundert ME 
: 6 
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Die Reſidenz war zu Briana nicht weit bon 
Venedig. Der lepte Großmeiſter ven dem 


Griechiſchen Eeſch lechte war Job. Antonius. 


Dieſer trat 1699 ſeine Sroßmeiſter⸗Stelle und 
die damit verknuͤpften Einkünfte an Ranuci- 
um II. Herzog von Parma, mit des Kayſers 
Bewilligung ab, und begab fich nach Bruͤſ— 


"fel, nennte fid) Graf Lafcaris, und hat 1727 


noch geleber. 

II. Genug. Dieſe Republik hat im Jahre 
1372 durch Dominicum Fulgofa ihren Ur: 
forung genommen, 1537 aber ift ſolche erſt 
zwar durch die Sorgfalt Andres Daria, bon 
allen Eurepͤiſchen Mächten, für eine freye 
Republik erkannt werden. Ihre Regierung 
iR Git eer ant, und nach der Venelianiſc en 
eingerichtet. Der Adel beſtehet gleich falls aus 
4 Claſſen 
Der große Rath beſtehet nur in 400 Pere 
fonen; von den ültiften Familien, woſelbſt al⸗ 
es durch die Mehrheit der Stimmen ausge⸗ 
macht wird. Der Senat, fo Signoria ce 
mennet wirt, und alle Criminal⸗Sachen unter 

fi het, beſtehet aus 8 Perſonen, derer Di 
berhaupt der Doge oder Herzeg ift, zu wel⸗ 
pe Würd. alle 2 Jahre ein anderer erewag 

€ ict d. e 
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Der jetzige Doge ift, Auguftin Lemelling; 


erwählt den 10. Sept. 1760, Die Religion 
iſt Catho liſch. 

Ehemals harte Genua den St. Georgen⸗ 
rden, ſo 1432 gefifter worden. Die Rits 
ter tragen am Halſe und auf dem Kleide ein 
trehes Treng, weil aber alle zwey Jahr neue 
Dogen er wah et werden, (o iff er ziemlich in 
35 vaeffenbeit gerathen. 

III. Die Schweiz. Dieſe Nepublik hat im 
Nehre 1307, burch die Verbindung der dreh 
Ca fon Schwere, Uri und Unterwalden, ih⸗ 
ren lleiprang ‚genommen. Im We ſiphaͤll⸗ 
ſchen Frieden 1543 it fe von allen Eurcs 
paͤiſchen Mächten für eine (repe Republik 
erkannt worden. Sie Bricher aus 13 Pro⸗ 
Bingen, die fie Canons nennen, und wovon 
jede fo zu fagen eine kleine esu aus na⸗ 
eher, doch in Sachen die das allgemeine Bere: 
beteeffes, herrſchet unter ihnen eine große‘ 
Cingsfüs In 7 Sanfenen, ne nlich bucern, 
Freiburg, Solotburn, Baſel, Zirh, Schafe 
hauſen und Bern, iſt die Regierung Arıtog 
eratiſch, in den ^ übeigen aber, ne ul ich 
Schwein, Urt, Unter valden, Jua , Glaris: 
und »penet, vt die Regierung Denccrae 
fifi. Zu Baden wird fat ale Jahre um 
Johanai ein Landtag, fo fie "bes 
zi itp 
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heiffen, gehalten, auf welchem fid die Tepus 
kirten ven den 13 Cantens einſ nden. 

Auſſer den Stadten und Diſtricten, fo ei⸗ 
nigen Cantenen gänzlich unferfbam (imb, 
giebt es da auch einige Previnzen und fte; e 
Ste dte, die mit der Republik in Bündniß 
ſtehen, als die Craubl nder, die Walifir, die 
kleine Republik Cemo, und dergl. bn aber 
ihre eigene Regierung haben. 

Die Religion A untermenget, 7 Canton 
find ganz Cat heliſa, Lucern, Freyburg, Sole ⸗ 
thurn, Zug, Unterwalden, Schwei und Urn. 
4 ganz oft rm, Bern, Birch, Baſel, und 
Schafhauſen, und 2 untermenget, als Elari, 
und Appenzell. 

IV. Helland. Dieſe Republik hat im 

Jahre 1579, durch Wilhelm von Naſſau, 
dermöge der Utrechtiſchen Verbindung, ihren 
Urſorung gene mmen, und 1648 durch den 
Weſtphaliſchen Frieden ven allen Eurepais 
ſchen Staaten, als eine freye Republik er⸗ 
kannt werden. Sie beſtehet aus "rte 
Dimen „ deren jede eine kleine Republil ver⸗ 
ſtellet, ja jede Stadt, in jeder ven dieſen 
Provinzen, hat nach ihren alten Rech ten und 
Sewohnheiten, ihre beſendere Regierung. 

Was aber die öffentlichen Angelegenheiten 
betriſt, fo dependiret die Regirung (die mehr 

Des 
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Dentocratiſch als Ariſtoeratiſch it) bon allen 
7 Proobinze; zugleich. Hierzu haben Ce 
den hohen Rath, ſo die Verſammlung der 
Generalſtaaten genennet wird, und gewöhn⸗ 
licher maßen zu Haag gehalten wird, auch 
höchſtens nicht länger als 2 Monate des 
Jahres ihre Berathſchlagungen einftellet, 
Zu dieſer Verſammlung ſchicket jede Probing 
einen oder mehr Dedutirte, wie es ihr ge 
fallt, fintemal eine jede Proving nicht mehr 
als eine Stimme hat, und bey dieſem Hochs 
fen Rath nicht auf die Menge der Perfor 
nen, ſandern nur auf die Zahl der Provinzen 
geſehen wird. 

Die fürnehmſte Perſen des Staats St 
der Stadtha ter oder Stadthuder. Diese 
hohe Charge wurde zwar etliche mal abge⸗ 
ſchafft, aber auch wieder her geſtellet, und im 
Jahr 1747 dergeſtalt fefe geſtellet, daß (ou 
we nunmehro, ſowohl bey dem maͤnnlichen 
als weiblichen Geſchlecht erblich iſt. Dieſer 
ift der General⸗Gouverneur der ganzen Mes 
publik, der Oberſte General der Ap ger, und 
Adm ral zur See. Er cenfirmiet alle Obrig⸗ 
Lite Perſonen in den Städten, vergiebt 
berſchiedene Chargen bey ber Armee, ſo wohl 
zu Wafer als zu Lande. 


Der 
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Der jetzige Stadthalter iff Wilhelm, Gra 

don Buren, aus dem Haufe Raſſau⸗Dietz 

geb. den 8, Merz, 1743. 

Die dommirende Religion iſt Reformirt 

doch werden alle andere geduldet. 
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Polniſcher Staat, 
| 1. 
Ersbifchöfe, Biſchoͤfe und Sut- 


fragans. 


Erzbißſhof von Gneſen, Primas von Veblen 


und eitthauen, Fri Wladislaus Eubien- 
fki. Suffragan, Chriſtoph Dobink » 
Biſchof ven Serra. 

„von Lemberg, Wenceslaus Sierzko- 

wiki. Suffragan, Samuel Glowinfki, 
Biſchof von Hebron. 

Biſchof von Keakau, Fuͤrſt Cajetanus Sot, 
tyk. Suffragan, Francifcus Potkanikis 
Biſchof von Patara. x 

» — DER Kujabien, Antonius Sebaftian 
Dembowiki, Epadjutor, et 

iL 
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Biſchof orn. kiefland. Suffragan, Deme 
bowfki, Biſchef urn ka nbes. 

ven Pefen, Fuͤrſt Theodor Crartor y ſki. 
Suffragan, Joſeph Kierſki, Biſchef bon 
Belia, BroßsReonsSeccetarius. 

e - ven Wilda, Micaacl J. Zienkowicz, 
Suffragan, Jofephus ‚Zotkomfki, Biſchof 
den Alalien, und Thomas Zienkowiczs 
Biſchef ven Arygapel. 

e - bn Plocko, Hieronymus Szepticki. 
Suͤffragan, Martin Zafuſki, Biſchof von 
Dresna in Pamphilien. 

e ben Ermland, Fuͤrſt Adam Stanislaus 
Grabowki. Suffragan vacat. 

>.=- von fuf, Antonius Wollowicz. "Süß 
ftagan, Franc Kobielfki, B. von Entauß, 

„bon Przemysl, Michael Wodzicki, 
Kanzler von Gehlen, Suffragan, Hice 
ronymus Wiclogiowíki; Krenhüter, Dis 
ſchof von Benden. 

» - von Samogitien, Anton Tyſkiew ies, 
Suffragan, Alexander Horsim, Biſchef 
den Dieren, 

ben Culm, Andr. Beyer. Suffragan, 
Fab. Plakowki, Biſchef ven Martprien. 

bon Chelm, Valentin Wezyk. Suf⸗ 
Pass ` Ss Kickzcwiki , B. von 
Her mopol. 

fbi, 
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Biſchof wen Kiow, Jofeph Andreas Zalufki, 
Suffragan. 
bon Kaminiec, Adam Krafinſki. Suf⸗ 
fragan, Adam Crinfki, Biſchof von Belin. 
ben kLiefland, Anton Oftrowfki. Gute 
fragan, Francifcus Dowgialo Zawifza, 
Biſchof von Evarien. 
=» - von Smolenſk, ‚Georg Nicolaus bon 
Eklow Hilzen. Epabjutor, Gabriel Wo» 
dzinkki, Biſchof von Thebes, 
1t. 
Woywoden. 
Caſtelan von Krakau, Stanisl. Poniatowki. 
Wopwode von Krakau, Johann Clemens Bras 
nicki, Krems Stoß Feldherr. 
von Poſen, Anton F. Jabfonowfki, 
= = bon (ba, Fürft Michicl Radaiwil, 


Grog⸗Feldhere ocu kitthauen. 
- ov ern Sendemir, Joh. Wäiclopolſki. 


Caſtellan ven Wilda, Micha) Maffalki, 


Feldherr von Litthauen. 
Woywobe von Kalıft, Adalb. Misfkowki, 
don Trod, Alexander Pocicy. 
- - bon Sieradien, Cakmir Dabſki. 
Caſtellan von Trod, Thaddeus Cginkki, 
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Weywode ben Lenezye, Theodor Weflel, 


€ 


Staroſte von Samogitien. 

- pin Brzeſk in fujamen, Anton DALL 
„bon Kiew, Franc. Salefius Fotocki. 
bon Inowradie law, Andr. Le moy tki. 
den Naß land, Fuͤrſt Auguft Alexan- 
der Czartory Kl. 

von Volhynien, Joſeph Oſſolinſki. 
pon Pobellen, Wenceslaus Rzcwußki, 
Kron⸗Feldherr. 

bon Smolenſt, Peter Sapicba. 

- bon Lublin, Fuͤrſt Anton Lubomirfki, 

von pe ock, Ales wder Sapieha, 

- gon Belsk, Anton Fotocki. 

-von Rewegrod, Fürſt Jofeph Alexame 
yder. Jabionowfki. 

- von Plocke, Nicolaus Podoki, 

- von Witebdſk, Jofcph Soliohub, 

„ „yon Maſuren, Michael Rudsienſhi, 

- von Podlachten, Michacl Rzewufki, 

e son Rama, Cafmir Granowfki. 

hun Pezeſc in Liethauen, Carlısa pie ha. 

bon Calm, Sigismund Kretkowfki, 

pon Mſeislaw, Cont: Ludwig Y latter, 

- ven Marienburg, Michael Czaplki. 

ben Braclaw, Fuif Johann Jabio- 
nov Hi. 

- don Pommerellen, Paul Mofos ki. 


RD | 


Sie 

8 

«ft 
Ld - 
» - 


* 9 0 ( $9 


Weywode ben Minft, Johann Hilzen. 
ben Lief and, Fraueiſeus Szembek 
Kk | ben Ezernic Cen, Betr Misc) nfi, 


i. III. 
Die großen Caſtellane. 


^ Caſtellan bon Poſen, Ignat. Twardowiki, 
fki» ben Sendsmir, Michael Solıyk. 


~ ben Kaliſch Jofeph AMielzynfki. 
$ ben Woynicz, Adam Jordan. 
= - 7 Ben Gneſen, Roch Zbijewiki, 
ben Siradien, Johann Migczynſki. 
ven Lenczic, Jof ph Laſſocki. 
a- 


= ben Gotitcciften, Joſoph Pac. 
DOT un drci, in Kıjavien, Paul Gatti 
E Mn Kicw, Niccd. Cafimi! M ororicz, 
en Inc wradie law, And. A ofzczyufki. 
Lemberg, Jof. -owiki. 
` don Velopnien, Mich. Le dcchox.ki. 
den Kaminicc, N. Humiecki 
bon Smelenſt, Scanisl. 1 urzyniki. 
. eom Pn hir, Vier We CÍzczy bf, 
ter. oven uleeë, Ad m Biz ftowki. 
? œ 
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K bin Belok, Joie b Kcmerow f.i. 
3 e s trh Rewecrrb, Joh. Chrebtoxicz, 


ven Phdr, lgnatius Zbcindki, 
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Caſtellan ven Witebſk, Simon Syrue. 
- - ven Bir, Michacl Suffczynfki. 


e 


E 


von Poblachien, Anton MigczynKi, 
von Rawa, Felic. Trztierfki. 


von Brzeſc in Litthauen, Andr, Absae 


bamowicz. 


Die kleinen 


von Calm, Stanisl. Skorzewfki. 
von Nc is law, Johann Zabictio, 
von Elbing, Jofeph Czapfki. 

von Beaclaw, Peter Exznicki. 
ven Danzig, Johann Grabow fbi. 
von Minff, Johann Judycki, 

von Lieftand, Jofeph Hilzen. 


ven Cier nich owien, Jof. Cicfzkowfk, 


IV. 
Caſtellane. 


Caſtellan bon Sander, Ks NWadzicki 


ron Meedgnrzec, Stan. Chíapowfki 
ven Wislicz, Roch Jabionowfli, 
ben Miecr, Nicol. Trzebinfki. 

gon ür Maximil. Molfbi. 
von Radow, Jofeph Potkanfki. 
von Zawicheſt, Alexander Romer, 
bon Lendzk, Michael Misſkowſki, 
von Srem, Raphael Bninfki, 
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Cactelan bon Zarnow, Jacob Stepkowfki; 


e 
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von Malagoßen, Stanislaus Rupnice 
1. 

bon Wielun, Wach. Bartochowfki; 
den prꝛem sl, Anton Mofſki. 
von Haliez, Anton Rozwidowkki. 
ben Sanok, Anton Bukowfki, 

von Cbeln, Steph. Kunicki. 

don Dobrzyn, Ignatius Zboinfki. 
ben M laniecz, Alex. CzyZowíki, 
bon Mrzement, Joh. Tworzyanfki; 
bon Nezywin, Franc. Wiikontki, 
von cꝛechew, Xav Kochanowiki, 
ben Narıf, Anton Gaje wiki. 

bon Neſoier, Eduard Garczynfki, 
von Piecheh Anton Zekrzewfki. 
von Bromberg, Mich. Blelzynki, 
von Reim, Jöfeph Wlewiki. 
bon Keuſwik, Jofeph Gfehocki. 
ben ſwieeim, Jofcph Jaklinfki, 
bon Timin, Scinisl. Kofakowlki, 
bon Shicimir, Franz. Rychlowfki, 
ben Inowlodz Bogusl. Uſtrzycki. 
von omal, Albert Dabfki. 

ven Sante, Match: Malczewſki. 
bon So Haczew, Bahl. Walicki. 
bon Warſchau, Matthias Softyk. 
von Gofyn, Joh. Stanisl. Ofſolinſki. 
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Caſtellan ben Wit, Joh. Charneekt 


ven Räcionz, Valent. Nifzczyfki, 

von Sidep, Valer. Ad: WemT-k 

von Wyſchogrod, Bart Gizicki. 

von Napin, Stanisl. Bieganowfkt, 

ten Z kroein, Anton Kr Anf 

von Siechanow, Joh. Nowotieliki, 

von fio, Ignatius Cie(zkowtfki, 

bon Stonfk,. Felician Potocki. 

don Purdaczeiw, Marian Potocki. 

pon Konar in Siradien, Valentin | 


Auk wies 


bon Konat: in Lenezize, Peter Kars | 


czewíki. 


von Konar in Kuſgoien „ Sebaftiaio 


Wyz zyc ki. 


Kron Os Rathal. Frame. ieRaki 


M., 
Staats⸗Miniſt e“! 


w 


bon Litthauen, [gnstius Og giai 


R on, Gelß⸗Tanzler, Johann. Mi fach wiki 


ben Litthauen, Fer! Mich: Caate 


tóry fti. 

Siosodater m Alet, Michael! Wodzicki; 
Biſchof jaN gem sl. 

-von kitthanen, vacat. 


Klon; 
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Rien Broß ⸗Schatzmeiſter, Carl; Graf Odros 
w32 Sedlnicki. 

ben Litthauen, Georg: Graf bot 
lemming. 2 

Kron, Hof⸗Marſchall, Georg Mnifzech. 

von bitthauen, Fuͤrſt Johann Sane: ` 
gufzko.- 


VI. E 
uin Die Feldherren von Pohlen 


und Litthauen. 


ads 3 Kron⸗Groß⸗Feldherr, Johann Clemens Bras: 
: nicki, Weymode von Krakau. : 
101 bon Litthauen, Fürſt Michael Rae: 


dziwil, Wehwode bcn Wilda. : 
Krenz unter⸗Feldberr, Wenceslaus Rzewufkis 
Wogwo de von Podolien. 


) * bon Pıthauen, Michael Ma Talükip 
| Egſtellan von Wilda⸗ 
VII. 


N. t ev A s A n. = 

Die fuͤrneh nſten Reichs⸗Be⸗ 
Anten von Pohſen un etih men. 

t Geiſlicker Kren⸗Geoß⸗Seeretair, Joſepk 

Kick, Sufsagsı son Polens E 

nè Ei Be 
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Groß⸗Secretarius von Litthauen, Johann Lo- 
pacinfki, Scholaíticus bon Wilde. 
Geiſtlicher Keon; Hroß⸗Nekerendarius, Gae 
briel Podofki; Abt zu Miechow. 
eitthauifiher - Ignatius Maffalfki, 
Welelichor Keon⸗Referendarius, Albert Sics 
miniki. 
fifhauifiget - - » Anton Præszdziecki. 
SreniG eos Rammerhere, Cafimir Poniaco- 
wiki. 
„bon Litthauen, Stanislaus Es 
Ra di "nw ‚it. 
$059: & hatz neiſter, Anton Koffowfki. 
- von bitthanen, Jofeph Mulfalıkt, 
fion Broß, alin, Carl. Gonzaga von 
Wiclopolusd Afyfexow/ki, General bog 
Rikt polen. 
- von Prithauen, Stan. Rzewafki: 
Ke Biz Zhweedtteager, dact Auton abe, 
mit 
- > bon Lütthanen, Fart Carl a Zeit 
Ko „Ge dtl , dizrony aus Wig- 
lopolíki. 
bon Lin hauen, Ulrich Gurt Rae 
dziwił. 
Rem Brog bene ter, Bern. Gozdzki. 
se ss gen Pittbar uen, Jofeph Podoſki, iſt 
Wogpwode von Plock geworden. 
Kron⸗ 
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Keon BrolTrudhhes, Auguft Mofzynfki. 
* 7 - bon Litthagen, Stanislaus Ponia=' 
tOwlki. ` ` . 
4 tiv Sog Mandſchenke, Felix Czacki. 
bon Litthauen, Joh. Mafalikt. 
Kom Groß⸗Vorſchneider, Adam Mai:ches 
wiki; 
bon Litthauen, Michael Sapicha. 
KronsUater⸗Trachſes, Stanislaus Furt Lav 
bomirkki. 
~ - .. von fitthauen, Stanisl. Rzewufkt. 
Kron⸗Mundſchenke, Ihcodor güt Lube» 
miäriki. 
bon Litthauen, Gervahus Ludwig 
Gfkieríka. : 
Ober, Jaͤgermeiſter bon Gr Men, Fürſt Stas 
Uislaus Czartory ft. 
von Litthaueg, Ignat: Laniewfki. 
Grok Kron, Notarius Michael Lipiki , Abs 
zu Luvieh. i 
og Norarius ben Litthauen, 1) Anton Pas 
2 Tho n.Iguat- Zienkowiczs Suffragan 
bon Jei⸗RNeußen, 3) Joſepn ausnowiki,' 
Eätde rf: orzcscianiki, 4) Michael Dres- 
Ko KI. 
Geneeal, and ati fer von fittbauen', Jofeph 
vr, SGrpofyriiser von Gree. 
Buer au zuthuuen, Adam Mikolza 
SS Ka 


Sep: e 0€ e 
Sowohl zwiſchen denen, als auch nach 
folgendem: beyden: Reich Beamten, 
hat die Re hablik keinen Vor ang oder 
Bırig feſtgeſtellet, obwohl (ie felis: 
ges in Jape 1669 zu thun verſore⸗ 
chen 


VIII. 
Die hohen Kriegs⸗Beamte, 


von Pohlen uad Littz un. 


Kron Feld Commiflarlus „ Franciſcus Rzes- 
wufki. 
o. eon dirthauen, Michael Oginkii 

e neral Felö⸗Zeugmeiſter von Pohlen, Heins- 
rich Graf von Brühl. 

an =a von Litthauen, Euſtichius Potockis- 

een eati D Bate fee bon Pohlen, Sta» 
nislaus Fürſt Lusomirki.. 

„ von Litthauen, Ludwig Pociey. 

General- Kron Quartier meiſter, Michael! 

Wiel hoe (et. 
von Litthauen, Leonhard Pociey. 
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Die fuͤrnehnſten of Beamte’ 


von Pohlen uns Lirthauen ` 


Kron⸗Hof⸗Fähnrich, Adam Mnifzek. 

„von Litthaues, Johaun Graf Krae 
ſicki. À 

KeomStalineiter, Jofeph Szczaniccki. : 

- =: bon kitthauen „Alexander Wizze⸗ 
wicz. 

Ben Dof Jigermeiſte „ Anton Biclíki. 
- =- pna Ed Fürſt Alexander Joe” 
fcph Sufkowiki. 

Dr Kellie neiſtee oon Litthaden Riansilcus ’ 
Pillulo.n. 


— 


r. 
Die Königl. Polniſchen wi 


Et aussen hoe Gerichts und 
Ca azley Beamten, 

Der Ober Kron⸗Inſtigator ober Q ert" 
Kron⸗Fi cal Johann Chryzoſtomus Krav” 
jewici. ; = 

dr don gittgaaon,, Nicolaus Lopfcin- 
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Der Kron⸗Vice-Inſtigatar oder Fiſcal, Seas 
nislaus Grodzicki. 

ben Litthauen, Adam Chrrars. 

Der Kron⸗Groß⸗Canzley⸗Regente, Joſeph 
Duin Karwicki. 
bon Litthauen, Michael Sielicks. 


Dir Kron⸗Tanzley⸗RNegente, Ignatius Mal- 


czc wſlei. 

„ pbvon Litthauen, Franc Rokicki 

Der Kren Decret Notar ius, Antonius Brzda’ 
zowfki, 

~ - - on fitthanen, Gidcon Jelenſki. 

Canzley⸗Secretarius des großen Kron Sit 
gels, Albert Rıkowiki, 

„„ des Litthauiſchen großen Siegels 
Jofeph Dulgba. 

Ganzley Secretarius des Polniſchen kleinen 
Stegels, Antonius S Krk, 

des kitthauiſchen kleinen Sie els, 
Adam Chara, Vicc-Inſti “. ben Lüth,. 

Groß⸗Archivarius oder Canzle) Bewahrer 
von Pohlen, Ignatius Nowicai, 

bon Ritthausen, Jol. Miklaſigwicz, 

A-chivarius „ca hohlen, ichael Ncpomue 
cea Stominfkt. 

Notarius der Neferendaire⸗Gerichte von Pohs 
len, Michael Mrozowiki. 

o ~ bon eitthauen Ant, Wiecsorko vfki. 
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Schatz⸗Beamte von Nohlen 


und Litthauen. 


Kleinodien Verwahrer bon Pohlen, Bierg, 
aymüs Wiclogiowiki , Suffragan von 
Pezemysl. . 

Schatz Verwahret son Litthauen, Anton 
Skarbek Wazynfki. 

Oberſter rom und Hof⸗Schatz⸗Sch reiben 
Peter Cœleſtinus Zapolſki. 

Kron Shag Schreiber, 1). Franc iſcus Bolt, 
kowig:, 2) Johana Szuballki, 3) Joa- 
Chin Rottermond, 4) Johenn Rychar . 
fki; 6) Antonias Goitomiki s 6) Stan. 
Piotzczyntki. 

Schag,Shreiber on den Quartanen und 

becnen⸗Gelder der Kron Bohlen, Sca- 
nislaus Gado.niki, Podk. Sochácz. 

Gap. Schreiber ven Litthaueu, 1) Mori- 
Kani, 2) Victor Jofeph Chelchowſki, 
3). Andreas Zienkowicz. 

Ken. 2dügrArchivarius, Joh. Hermann- 


ron, Schag⸗Canzle)⸗Negente, Stanislaus 
Ib zs aiki; Smag odreether, 


don Litthauen, Paulus bulharyn. 
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XII. 
Kriegs⸗Beanten von der 2 
Po niſchen und kitthaulſchen ü 
Armee. 

Feld⸗Vachtmeiſter von Pohlen, Ludov. Mo- 
krono wiki. Ex 
s: e: =- boa kitthauen, Stanislaus: Lopott 
Bykowiki, Staroſte von Bobru), $. | 
Sein: Quartiermeiſter von Pohlen, Jofeph ; 
Mogilaiikis »Star.-Nieclz- Bi 
„von Liithauen, Antonias Juno i 
Piafkowiki.- 3 4 
Richter ooa der Polaiſchen Ar nee, ; Scanish. M ; 
Le:oa ki, Ram meer von Krakau. | 8 
„dee Litthadiſchen Armee, Johann 
Cza: necki. Er 
£u: 3, Berichts, Notarius bon Bohlen, Nat 7 $ 
thias 5tarzy niki: Star. Branki. 
„ bol Litthanen, Johaun Korfak, Bi 

Kei die Fan. Kent von che, Johana i 
Leasy- ixiaoludl, Podko n. Gzeriki. €: 


e — „ bon Eata e Galair: Jabíons* 
Mi. 
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eei Die in Pohlen und Littbauen 


U der Röuiſchen Kirche vereinigten, 
ſich beſindli hen Sriechiſchen 


1 Biſchöfe. 
Exzöiſchef und Metropolit bon Kiow, und ben 
ott: ganz Ruzland, Florian Hreonicki, Erzbi⸗ 
ſchof bon Polock. Goabjutor von Polock uf 
ph: Jifon Junofza Smogorzewiki. 

l Biſchof von Wlodzimir u. Bezeſc in Liethauen, 
Ga: | Philipp Felician: Wolodkiew 65: Come’ 
: d jutor der SitrooclitanzRirdge don Kiow, 
sl. Halicz, und ganz Raßland. 

i oof von Lazko und Oſteog, Silveſter Lu 
un Bieniecki :Rudnicki.. 

DE von Polock, Biſchof von Wired Po 

* Meisla o, Oeſchan und Mob) lo w, Flocian 


Hiconicki, Metropolite von Moland. 
Biſchof von Lemoerg, Halicz und Saale; 


m Leon Ludwig Szeptycki. 
$35: ger. von (G5 itoleajf und Sie vierien, 
te" Ceiurius ‚Steomowiki, Abt zu St. Duos: 
Porten.: 


KSE non 516128 und Sambor,, Ona 
Prius Szumlantki. 


Bij 
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Biſchof ton Chelm und Belz, Maximiltas 


Ry Io, 

Biſcheſ son Jin und Torow, Georg Buts 
hak, Abt zu Supras!. 

Ar meniſcher Erzbiſchoſ au. Lemberg Vy. Jas 
cob Auguftinowitz.: 


XIV. 
Commendatur Aebte in 
Popken. 
Abt bon Paradies, Wladislaus Eubienfii,: 
Färſt Peimas. 
e:~ von kubien, Michael Lipſki, Kron⸗No⸗ 
tarius. 
- = Deg Wangrowiecz, Adam Rzewulki y 
Canzler von Lemberg. 
von Trzemezno, Auguſtinus Poninſki, 
Coadjutor Wladislaw- Walknowfkis Dome 
here. von Bien, E 
on Solcjow, Martin Zafuſki, Wegh⸗ 
Biſchef end gefürfteter Probſt von Mads, 
Cradſator Stan. Fotkanſki, Schol. bos 
Plock. 
bon Moto, Toadjutor Cle nen Mokro⸗ 
nowiki; Cauzlec bon Plock. 
- von Cerwin und Mog il, Michael Wo- 
kiskis Zoppe alt: D tur beu Pezes 
must 


g 


e 
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mysl. Coadjator der Abte) Mogil, Job. 


Cant: Wodzicki 

Abt ven Tiniec, Fürſt Primas Eubienfkt, 

bon Jedrzejows Ad, Przerembfki, Done 
bere ben Baton, 

von Hebdow, Chriſtoph. Dobinſki; Werp 
Biſchof bon Gneſen. Escadjutor Andr 
Miodziejowfüis Domherr von Gneſen. 

Menta von Oto tem, Gabriel Podofki, Kron 
Referendarius. 

bon Woncheez, Tofeph' Zatuki, Biſchof 
von Wow. Coadihor Ignatius Kraficki 
Domprobſt von Przem sl. 


XV. 


^x ty MY oss Pa d 
Ritter des toriffen Adler⸗Or⸗ 
dens, w = fie nach ei ander dieſen 
es See bekommen. 


hen Martir der König von Pegin, Aus 
Zuſt III. 


l Biclinti, Kron⸗Gruß⸗Mavſchal, alteſter 


Nieten. 
Towierkkis fo Th zu Pais aufhält. 
Graf P Rutowlki- v C568 er Feldmarſechall. 
7 e Horatius Albani, zu Rem. 
Fürſt Caartoryſk., Groß⸗Canzler von Litt . 
Feu 
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Poniatowfkt, Catelan von Krakau. 

Branickis Wohwode von Krakau, und Krom 
Geoß⸗Fildberr. 

Fürſt Alexander Lubomirkki. 

Ibeo Königliche Hoheit der Churprinz bon 
Sachſen. 

Fürſt Radziwif, Woywode von Wilda, und 
Sroß⸗Feldherr von Litthauen. i 

Fri-drich der HI, Konig von Preußen. 

Der Chevalier von Saxe. 

Carl; Herzog von Hollſtein⸗Beck. 

Graf Scckendozf,- Reichs- Felbmarſchall. 

Fürſt Czartoryfki, Wohwede von Rußland 

Wielopolfki, Kron⸗Oroß Fähnelch. 

Friedrich, Herzog von S ich ſen⸗Gotha. 

Xaverius, ater Königl. Prinz von Pahlen. 

Graf Brühl, General ⸗Feldzeugmeiſter von 
Bohlen. 

Graf Wackerbart Salmour, Sächſiſcher Ger 
heimee Cabincts,Miniſter. $ 

6 af bon Cofel, 

Rzewulki, | 380 Jivode von Poblachien. 

Scd Alexander Sufkowiki. = 

Carl, Hera bon Eustand,- zer Königl. 
Peinz von Bohlen. 

Wilhelm, Herzog von Sachſen⸗Hot ha. 

Jonana Augu pen Sachſen Getha. 


Je 
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i 
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Johaun Kayferling „Rußiſcher Minrſter in 


Wien. 
Dabſki, Weywode son Be zeſc in Kujavien. 
Gozd:ki, Kron-Küchenmeiſter. 
Mniiech; Kron Hef RNarſchall. 
Rzcwufki,. Wohwode von Pode lien, Kron⸗ 
Felb herr. 
Franciſcus, Herzog don Sachſen⸗Toburg und 
Saalfeld. 
Carb Fart don Raſſau Viingen. 
Zienkowicz, Biſchof bon Wilda. 
Mafachowſki, Kryn-Groß⸗Canzler. 
Fürſt sanguſzko, Hofmarſchall son Lit hauen 
Oginfki, Groß⸗Marſchall von Litthauen. 
Friedrich, Graf Borromeus: 
Albrecht, 4ter Nönisl. Polniſcher Beim. 
Surf Ludwig Hrnſt, von Gachſen⸗Gotha. 
Friedrich , Marggraf von Brandenburg 
Bareith. 
kandgraf von Heſſen⸗Darmetadt. 
Szembek, Mo hwr de von Liefland. 
Sedinicki, Keen-Groß⸗Schaßmeiſter. 
Graf. Waldſtein von Dux. 
Carl, Herzog ben Würt nber Oels. 
Clemens, ster ait. Pol liſcher Prinz. 
Philipp, Farf ecu S lm⸗Coburg. $ 
beituchet, ehemaliger Qrogconglee von RußE 


Gra 
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Grabdwfri, Farg Biſchof von Ermſand. 
Fodolri, voriger Woywobe von Medo. 
Migczynfki, Wohwode von Tzerniche wien. 
Friedrich, Graf von Salus. ; 
Ecdwig , Herzog von Braanſchweig⸗Wenn 
fenbüttel. 
Anton, Herzog bon Braunfhweis Wolfen, 
Fust Crartoryſki, Biſchof von VE? 
M (iki, Taſtellan von Wilda, Litthauiſcher 
Feldherr : ; 
Swidziafki, ehematiner Wywode von Nawa. 
Ogiakı, Catelan von T. zk. 
Eliſaheth, Nagili Rayferin.: 
Carl Peter, Grosftet bon Rußland. 
Woronczow, Groß⸗Tanz ler bon Nug land. 
Ponintowfki, Greng, og. Fam nerberr. 
Fuͤrſt ubomirſki, Kren⸗He⸗Teuchſeg. 
Sapiehe, Wo vc be ben Brꝛeſe in Graham. 
Cart Czirtoryki a Obers Jigermeiſtee ben 
Bohlen. 
Sapicha, ohe de ben Giunten‘T. 
W'clopolfki, Weyer von Sendo nne. 
Gref Glen ning, Groß⸗ Schatzmeiſter bon 
Litt hauen. 
Tyſkie vicn, Biſchof bon 25 mogieien. 
Potocki s Wohwode bon Belek. ; 
Einf, Herzog bon Sichſen, din 'tabaufen, 
Eugenius Zi yon Anhalt, Deſſau. 4 
on 


Fei Ei we ki XM IR c em 


Leit «Cu beid "AN GC ER NA 


t- 


a Oo f 137 


Fociey, Woywode von Trock. 

Graf ven Randwig. 

Roſamowſki, Oberjägermeiſter ben Ruß land. 

Wodzicki, Kron-Canzler, Biſchef von Prie 
myé. 

Graf von Nheſtein und Tettenbach. 

Georg, Lande raf von Heſſen⸗Darmſtabk. 

Johann Adolph, Herzeg von Sach ſen⸗Getha. 

Rof-mowiki, Präßdent der Academie von 
Petersburg. 

Dembowfki, Biſchrf bon Kuſavien. 

Kretkowfki, Wohwode von Culm. 

Koffowſki, Kren Hof,Schatzmeiſter. 

Exnſt Fricdrich, Herzetz von Sachſen + C 
burg. 

Wilhelm, Fürſt ten Naſſau⸗Saarbrüͤck. 

Carl, Fürſt ven Tour und Texis.“ 

Czerny, veriger Caſt. con Mronitz. 

Sollohub, Weywode von Witebit. 

Grabowfki, Caſtellan von Danzig. 

Baron von Wellenberg, Saäͤchſiſcher Gehen 
mer Cabinets⸗Miniſter. ; 

Potockis Woywode ven Kiew. 

Fürſt Lubomiriki, Woywe de von Lublin. 

Woronicz, Caſtellan ven tic w. 

Friedrich Auguft, (Iteſſer Peinz Ihre Kö⸗ 
nigl. Hobert des Churbrinzen. 

Adolph, Herzog zu Meclenbag⸗Etrelitz. ij 

Car 
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Carl Maximilian, are Prinz Ihro Königs 
Hoheit des Churprinzen. 

Sapicha, Wopinode van Poloch 

Komorowſlei, Caſtellan von Bil. 

Cail August, Graf von Hohenlohe. 

Wilhelm, Fürſt ven Schwarzburg Sonders⸗ 
hauſen. 

Graf von Hohenlohe⸗Oettingen. 

Graf Schuwalow Dë: Cammerherr von 
Rußland. 

Sierakowskis Erzbiſchef ven Lemberg. 

Hilzen, Woymede vun inf 

Pac, Caftellan von Samen tte. 

Eranickı » Caſtellan ven Bra law. 

Skowronfki, Rußpiſcher Cammerberr. 

Platter, Woywede von Mſeislaw. 

Potocki, Getztral⸗Feldzeusmeiſter von fitti 

N.ofzynkki, Kien⸗Greß⸗Truchſes. 

(ginſki, Feld⸗Commifterius den lütthauen. 

Friedrich Ludwig» Landgraf ven Xf 
Hombur D EEE 

Jofeph, zter Prinz Ihre König L He heit des 
Churprinzen. 

Carl Georg» Fürſt von Anhalt⸗Cötten. 

Sief Jabionowfki, 20 rte tav Becclaw. 

Anton, gter Prinz Er. Könipl. Heheit des 
Churprinzen. 

Teriatow leie Greß-Truch ſes von Litihauen. 

g 1.462 
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Liewen, Ruß iſcher General en Chef. 
Eeer Graf von Schuwalow, Ruß iſcher Gene) 
ral⸗Feldzeugmelſter. 2 
Alex nder Graf ben Schuwalow, Nußiſcher 
General en Chef. 

Wielopoliki, Kron-Groß Stallmeiſter. 5 
Graf Czeremetow, Rußtſcher General⸗Lieud. 
Jeſimowfki, Rußiſcher General“Lieutenant. 
Hendsikow, Rußtſcher Seneral“Lieutenant. 
Maiachowíki, Kron⸗Groß⸗Vorſch beider. 
Joſe ph Oſſolinſki, Weywode bon Volhpnien. 
Graf Czernitchew» Rußiſcher €. mmerherr. 
Ludwig, Derzoa zu Meklenburg⸗Sch wer in. 
Wotiowicz; Biſchof von Laßko. 

Soltyk, Fürft Biſchtf von alot. 

Dabſki, Woywode son -Siradien. 
Moültzczeníki, Caſtellan ven Inc tabi fana, 
Recwuſki, Kren⸗Feld⸗Commiſſarius. 

Pocicy, Ceneral⸗Felowachtmeiſter ven Liteh. 
Bizezdzicchi, Weltl. Referendarius ben Lift h. 
Pac Greß-Notarins von Litthauen. 

Czacki; Kron⸗Greß⸗Mundſchenke. 

Fürſt Radzivif, S werdsträger nen Pittb. 
Rad-iwif, Ereß⸗Kammerherr von Litthauen. 
Fuͤrſt Lubemiaki, Etneral⸗Kron⸗Wach tmeiſt. 
Fürſt Lubomirſki, Kron ch merotttaeer. 
Graf Fermor, Ruß iſcher General en Chef. 
Fodoki, Ereß-Kuchenmeiſter von en 
u 
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gurt ^Wofkonfki, Ruß iſcher Generalmajor. 
Vigczynfid, Caftellan von Podlach ien. 
Graf Broun, Rußiſcher General en Chef. 
Friedrich Prost, tfl von Anhalt Coͤthen. 
Haren Korf, Rußtſcher General⸗Hieutenant. 
Lubienfki, &ürft Primas vcn Pohlen. 
Oſtrowſki, Biſchof von Lieſtand, Coabjutot 
von S5 javien. 
Zamoyiki, Wohwode bon Inowladislam, 
Granowki, Wohywode von Mama. 
Czapíki, Woywode ven Marienburg. 
Moſtowſki, Wo hwe de von Pommerellen. 
Soltyk, Caſtellan von Sande mir. 
Miafkowſki, Wohwode von Kaliſch. 
Braoftowfki; Caſtellan bon Polock. 
Kraſinſki, Biſchof ven Kamientec. 
Wielhorki, General-Kron⸗Groß⸗Quaxtier⸗ 
meiſter. 
Graf Czernifchew, Nuß. Geheimer Rath. 
Cherert, Franzöſſcher General Lieutenant. 
Sicminfki, Weltlicher Kron⸗Keferendexius, 
Brzoítowfkis Groß⸗Notatiu von Litthauen. 
Chrebrowicz, Caſtellan von Nowogred. 
Téri Galliczin, Nuß. Gefaniter in Eng land. 
Fuͤrſt Repnin, Rußiſcher Cämmerer. 
Graf Romen Woronzow, Ruß. Kammerer. 
Graf Sivers Rußiſcher Hol⸗Marſchall, 
Bilzen, Biſchof von Smolenſt. 
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or. | 
| 2 5 ven 5 
f. 2 V n ben Brie Kam. 
en. Faſtelan von Gier(f. 
ant, ewik 5 80 Mis " ven Suz, 
utet 
ini? Ber. 
Tabinets⸗Mi⸗ 
neral⸗Oroß⸗Quartiermeiſter von 
Y uA. 
W cfel, Weywod ven Leezyc. 
Sapich » Ouf „Vorſchneider von Lifthauen. 
Frie deich Wilhelm Eugen, Herzog ven 
titt Hlldburg Ee 
Sraf ‚Soltykow» Rusifcher Feldmarſchall. 
3 Woje kow, Nußiſcher General, Lieu tenant und 
nt. d . Odanbtce in Moblen. 
ns. S uro l. &^atzf. (enerobficut. 
en. EUCH, p pt ben! Plock. 
Baier, Dikici Son Culm. 
25 tuiki, Dhor von Ric, 
Rud iehſki, Wonmabe von Maſcvien. 
er ardowfki, Sie ocn Poſen. 
d can, Caſt an don Wo onte. 
bo 


ni. Castel lan ven Plock. 
$ es 
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Zabiet’o, Caſtellan ben Mſcislaw. 

Cx pſki, Caſtellan von Elbing. 

Kicrſki, Krrn-Grotz⸗secretarias. 

Podoſki, Geiſtlicher Kron, Referendar ius, 

Rec wufki, Groß⸗Fähnrich von Liethauen. 

Fuͤrſt I ubomirki, Keon⸗Mundſchenke. 

Zapiewfki, Geoß⸗ Jdgermeiſter von Litthauen, 

Montazet; Franzböſiſcher General. 

Flemming, Gefandter Sr. Königl. Majeſt, 
von Poblen am Kapyſerl. Hofe. 

Potockis Caſtellan von Lemberg 


XVI. 
Die an dem Koͤnigl. Polnis 


ſchen und Chur Saͤchſiſchen Hofe ſich 
befindliche auslaͤndiſche Miniſter und 
Geſandten, 
nach dem Alphabet. 


Det Bayeriſche, Baron von Wetzel gevoll⸗ 
mitt Miniſter, 

Däniſche, Graf Haxthaufen » auſſerordent⸗ 
liche Geſandte. Legations⸗ Secretarius 
Knur. 

Engliſche, Milord Stormont, gepolmåd tiae 
tee Minifter, 


Frane 
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Franzdeſche, Marquis de Paulmy d' Argen: 
fon, Miniter Plenipotent. 

Holländiſche, de Calkoen, gevollmaͤch tigter 
Miniſter. 

Kayſerliche, Graf Sternberg: gevollmaͤchtig⸗ 
ter Suter, , 

Reapelitaniſche, Herzog von St. Elifäberhs 
gevollm. Miniter. 

Paͤbaliche, Graf Visconti, Er zbiſchef 11 € 
pbe(r, Nuntius und Legatus à Latere, 
Sylva, General⸗Audiker. 

Des Thu v(Leften zu Pal., Baron d' Halberg 
abſſerordentlicher Geſandter, 

Preußen, de Benoit, gegatien:⸗Steretaire zu 
Warſchau⸗ 

Der Ruß iche, Wojekow» General Lientenant, 
auſſererbentlicher Geſandte. R) lie wiki, 
Re dent zu Warſchau. — 

antike, Braf d’ Arandas BregiWefandter, 

Der ep i^i oe, Baron ven Höpkon, auffers 
pre «i H Auf Nee 


VM: 


bent zu Warſchau. 


Carl n5, Al, N 
vile, Ain vvv 


E] 


Fe 


Die Staroften in Pohlen, 


ſo dle Gerichte man haben. è 
Der General von Groß⸗Pohlen, Georg Mni- 
frech, Lern Hof⸗Marſchall, bat 7 €trbr = 
ode: Staroſteh⸗ Gerichte, als zu Poſen, l 
Kaliſch, Gneſen, Kepnſt, Renin, Rofia S 
und P 38dra. | Í 
- — vin Frauftabt, Anton Kwilecki. CS 
von Wafec, Heinrich Goltz. > - 
„ von Rakel, Andreas Malech: wiki, 
bon Sieradien, Roch Koffowfki. = 
„von Petrikow, Hyaciıch falacho- | 
, wiki: S 
von Wielun, Albert Mecinfki. 
e -= a Qſtrzeßew, Anton Staduicki. z 
— u Renczie , Matth. Bufzezewiki, z 
BER $ n Be pt: in Kujavien, Theodor l 
Mofzczenflo. | z 
- * fen gtaNitjem, Jofeph Mielzyn&i, = 


Catelan don Kuliſch. 
= „ bon Pizedeez, Ste phan T WIKI. 
bon Smet; Michael Zboinfki. 
„ ben Krugwierz, Longin. Kar dow f: , 
— ben Inowreclaw, Ludwig Datki, | 


€t 
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Starcſte ben Bodert, Ignatius Ca fecki. 
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von Node, Stephan Dembowſki. 

ven Bobrownik, A fchael Podoſki. 

bon Szerſt, Jobann Roſtworowſki. 

von Warſchau, Friedrich Graf von 
Brühl. 

ben Wif und Wonfst, Johann Rof- 
kowfki. 

von Wyſchogrod, Matthias $zyma- 
nowiki; 

vorn gofreet piti, Jofeph Mlocki. 

„ ven Ciechanow, Andreas Mokrono- 
wiki. ; 

bon fome, Kelin und Zambrow, Al- 
bert Przvjenifki, 

„ pen Srian und Makow, Sranislaws 
MÍodzianowfki. 

ken Pn, Jofeph Karczew fki; 


* ben Nur, Kamienczyk und Offteff, 
Thomas Oſſolinſki. 

ben Maine, Francifcus Lane 

= L ppn End y Valeria 

"ie bp Ki Apton Laſocki. 

S tip Kowalew Sigismund Kretkowfki 
Be DA Git, fu u 


-= = bin Kilzpon Michael: Cespiki, Bow 


aee n 1 
wode von Marienburg. 
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Staroſte don Skarfzew ; Paul Moftowkki, 


Wohwode von Pommerellen. 
— von Krakau, Carl Wiclopolfki My(z- 
kowíki, General von Klein⸗Pohlen, Krons 
Groß⸗Faͤhnrich⸗ 

- von Saabck, Stanisl. Mafachowlki. 
don Bis, Franciſcus Sort Lubo- 
mirkki. 

bon Nfisiscin, Peter Mafachowfki. 

- on Sendomir, Jofeph Ofolinfki, 
Woywode von Volh)nien. 

„von Neuſtadt, Stanisl, Krafinfki, 
„bon Nadom, Michael Swidzinfki. 
bvon Chenin, Ignatius Zaluſtei. 

- on Oboczyn, Nicolaus Malachowkki. 
„bon Seenez ez, Albert Grabiniki, 

- pon Lublin, Johann Zamoyſki. 

- bon Luko v, Franc. Nowofielſli, Cas 
flan von Czechanow. 

„von Deobiez, Alexander C ffoliufki, 
von Mielnick, Alexander Buttler. 

- von Banff, Matth. Staczynſki. 
-von Pembera, Carl Fuͤrſt von Radsi- 
wil, Sch werdtteäger von Likthauen. 

-von Przemysl, Stanislaus Poniatowfki, 
Groß⸗Teuchſes von Litthauen. 

- von Sanok, Jofeph Mnifzech. 
-von Zodaczew, Wlad. Eutzczewiki 
(ta: 
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Staroſte pon Haliez, Andreas Zamoyſki, 
Die Am br bon Inowroclaw. 
von Tremboiwel, Joachim Potocki, 


} 
fz- ~ = pon Chelm, Stanisl. Rzewufki, 
Nils ^ « bon Kraſnoſtaw, Caſimir Krafinfki. 
; von Belzk, Francicus Salefius Fotocki» 
E Wohwode oon Kiow. 
| ven Buff, Anton Züri Jabfonowlki. 


bon Grabe wiec, Marian. Potocki. 

á * - fon Drtcbe[?, Alexius Sickierzynfki. 
29 von Kamieniee und Latyczew, Adam 
Fürſt Czartor) Ki, General von Podolie, 

-~ - ten Zytomtr, Johann liintki. 

--- pon Drug, Franciscus Lagorſki. 

bon Luczko, Stanislaus garft Cæarto · 


kí g ryſki, Kron⸗Groß⸗Jagermeiſter. 
| von Wlodzimir, Francifcus Ledocho- 
v&i. 
ru von Krzemien, Joſeph Fuͤrſt San- 
guſako 
j von Winnie, Jofeph Czosnow ki. 


-von Cizernichowien, der Wohwode Per 
ter Migczynſki. 
ben Nowegrod, Frane. acki. 


= 
bis 
1 
D 
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XVIII. 


Die Staroſten in Litthauen, 
ſo die Gerichtsbarkeit haben. 


Skaroſte zu Wilda, der Woywode Michael 
Fuͤrſt Radziwif, Groß⸗Feibherr. 
La bon Osmian, Andreas Ogiulki. 
bon Lida, Ignatius Scypion, 
von Wilkomirz, Benedictus Tyfcg- 
haus. 

von Beaclaw, Jofeph Hilzen. 

„bon Trozko, der Wohwode Alexander 
Pociey- 

„ von Kowno, Simon Simo Caſtellan 
ven Witebſk. 

- von Grodno, Jofeph Maſalſki, Hof 
Schatzmeiſter von Litthauen. 

- - bon Haut, Stanislaus Puzyna, 

„von Samogitien. 


Sapicha, 
- - von Starsdub,. Chriftoph Zawiſaa. 
„„ bon lcd, der Wopwode Alexander 
1 Sapieha. 
| = von Rowogrod, Wopwode Fuͤrſt Jas 
bionowiki, 
Sta⸗ 


---. bon, Smolenſt, der Woywode Pates 


Siet x rog 


Starte son Slenit u, Antonius Sadowkki. 

" - von Wollowyft, J bann Mafalikds 
| Geoß⸗Mandſchenke von Litthauen. 
von Witebſk, der Wohwode Jofeph 
Soifohub. 
= ow Oeſchan, Johann Chlewicki Jos 
ſefowiez. 
von | zeſe, Georg Jofeph Sosnowlki, 
Grof Notarius = Litehauen. 

- - eon Ping, Michael Oginfki Felde 
| Commifarius bon Litt bauen. 
-. pom Mkislam, Nicolaus Lopacinſt 
Inſtigator von Litthauen. 
„bon Miny, jofeph Iwanowki, 
' | ben Mozyrſt, Anton Ofkierk:. 

„bon Rieczoza, Albrecht Fürſt tog 

| Radziwil. 
; w - Den Pfand, Conſtant, Platter: Wew 
wode von Miisan. 


phd 
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Die 
merkwuͤrdigſte Begebenheiten 


des verwichenen 1 oſten 
Jahres. 


Den 7. und 8. Jauuar. wurde in Deutſch⸗ 
land, Frankreich und Pohlen der nente 
liche Comet geſehen, welcher in bemeldten 
Landern im 1665fſten Jahr iſt beobachtet 
worden. 

Den 28ſten erhielten die Schweden uns 
ter dem General Sternberg zu Anclam 
in Pemmern, über ein Preußiſches Corps 
einen Vortheil, wo der Preußiſche General 
Maunteufel, 1 Mafer, 7 Officters, und 200 
Manu in die Schwe isa e Geſaugenſchaſt gar 
kommen. 

Den 31. ſtarb Wilhelm VIII. Landgraf 
von HeſſenCaſſel, deme Friedrich, deſſen 
Sohn, in der Ren ie rung folgte. 


Den 
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Den 20. Februar. erfodte der Oeſterrei⸗ 
chiſche General Beck bey Coßderf ohuweit 
Torgau über die Preußen einen Sies, der 
Preußiſche General Zetteritz, 275 Mann, und 
500 Mierde wur den gefangen. 

Den 21. nahm der Außiſche General Tetis 
leben in ber &itàot Schwedt den Marggrafen 
von Schwedt, und den Herzog von Würtem⸗ 
berg gefangen, der erſtere ranzionirte fich, 
der andere wurde auf Parc lle entlaſſen. 

Den 23: wurde eine Verſchwörung wider 
den Sultan in Conſtantinopel entdecket, wo⸗ 
durch piele der fürnehmſten Türken. ihr Fer 
ben einbuͤßten. 

Den 26. ſchlugen die Eng ſaͤnder den ber 
kuͤhmten Franzöſiſchen Capitain Thurot auf 
dem Meer nahe an Irrlanb, wo derſelbe auch 
um ſein Leben kam. 

Den erſten Merz rechnete man zu Paris 
123055 Mark Silber, welches in die Rör 
ntal. Minze von partleulai en Perſonen qus 
ſammen getragen worden. 

Den 17. eroberte der Oeſterreichiſche Gr 
neral Pan die Stadt Zeitz in Saufen, 
in weleher er 205 Preußen, ohne cte Tod⸗ 
te und Verwundete gerechnet, zu Krieg sye⸗ 
fangzenen mach te. 


F 6 Den 
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Den 3. April wurde ein Vertrag zwi⸗ De 
ſchen dem Wiener, Madriter und Neadcli⸗ des 
taner Hofe wegen des im Jahr 1743 er“ Pein, 
kichteten Tractat „Artikels in Abacht auf Loch 
die Herzogthuͤmer Parma, Placenz und Guas De 
ſtalla getroffen. neral 

die o 

Den 6. wurde eine dergleichen Consens einen 
tien zwiſchen Oeſter reich, Frankreich, und dite; 
dem König von Sardinien, in Anſehung des Zac he 
Fuͤrſtenkdams Placing geſch loffen ciers, 

Den 9. ſchlug der Oeſterreichiſche Genes Cath 
ral Kleefelb, bey Zwickau in Sachſen, den ane 
Preußiſchen Partheygänger Feoiderille, wel⸗ De 
chen er auch ſamt 7 Offieiers und zog Mann che d 
gefangen genommen. ſchen 

Den 18. trat Graf de Fuentes als aw ei 
bellmachtißter Miaiſter bon Madrit feine A tt wi 
Reiſe nach London an, um zwiſchen Grants 
reich und Enz land einen Frieden zu bewir⸗ D 
fen. d 

Den 29. ſchlug der Franzöſiſche Gene ral Bohr, 
Vaudreuil in America be) Huchet bie Eng“ T 
länder unter dem General Muray ;. unag we 


Autet dieſem tiaten die Feamoln von der Lanz 
Belagerung Qaebek oh. i 


Den 
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Den 6. Junit bermaͤhlte Ech Don Peter, 
des Königs von Portugall Bruder, mit der 
heinzeßia Frauciſca, bes benannten Königs 
cher. 
Den ag. erhielte der Oeſterreichiſche Go 
"ttal Laudon bep Landshut in Sekien über 
le Preußen unfer bem General Fouquet; 
einen vollkommenen Sieg, wo die Oeſterrei⸗ 
ott z Preußiſche Generalen, Fougueo Ma- 
dc how ki, Schenkenderf, nebit 245 Cr 
clers, und bis gooo Mann zu Gefangenen 
machten, und dag ganze Lager ſamum 66 
anonen erbeuttten. 

Den 10. Julit geſchahe bit Sch lach, wel 
che bis Franzoſen bey Corbach im Waldeci⸗ 

den wider die Hannoveraner erſoahten, 
don welchen bis 2000 auf dem Platz geblies 
ben, gos gefangen, und 12 Canonen er beu⸗ 
Dt worden. 


Den 13. belagerte der König von Preußen 
Dresden vergebens bis den 30. bieſes, an 
welchem Tag derſelbe dit Belaßerung auge 
hoben. e 

Den 26, eroberte der Oeſterreich iche Ge 
neral Laudon die Feſtung Glag bü der 
samien Grafſchaſt. 


Den 
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Den 15. Auguſt geſchahe bie Schlacht bep S 
fame zwiſchen dem f5aig in Preugen, und CN 
dem Oeſter reich iſchen General Lauben, mit | cx 
Werl des letztern. E 
Den 30. erhielte die Reihs Armee über [cs 
ein Preußiſches Corps unter dem General Ge 
Huͤlſen, be) Strehlen einen beträchtlichen unt 
Vortheil. Kurz darauf eroberten die erſte⸗ E 
ren Torgau, Leipzig und Wittenberg. Ga 

Den 7. Septemb. wurde die Vermaͤhlung tie 
Joleph des Erz⸗Herzogen von Oeſterreich, von 
mit M. Elifabeth , Prinzeßin von Parma, 1 
vollzogen. a 

Zu 8. nahmen die Englaͤnder den Fran⸗ LT 
gefen die Feſt ung Montreal in America ab, ral 
wodurch ganz Canada von den Engländern Off 
in Beig genommen worden. den 

Den 19. erfoc,te der Graf ven ber daus⸗ 3. 
nip (der ntl. Polaiſche Pr lag Xaverius) Io 
über die Hannoveraner einen Sieg, wodurch wa 
die Hauptſtabt Caſſel (amt der ganzen Lands 
grafſchaft Hoffen ocn den Franzoſen ert bert e: 
woe ben. e 


Den 27. farb Amalia, Rini In in Sga⸗ 
nien, eine gedogine Könieliche Printe in 
von Bohlen, 


Den 
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Den ten Octob. nahm zu Warſchau beg 
Reichstag feinen Anfang, welcher den brit 
ten Tag darauf zerriſſen werden. 

Den o ergabe ſich Berlin durch Capit 
latin an die Muffen, unter Commando des 
Generals Tottleben, und an die Oeſterr eicher 
unter = "e General Lacy. 

Den 16. erjcchte der Frangd fde General 

Caßrie s Pee Rheinberg einen Sieg über 
die Hanne beraner. Wekt wurde dadurch 
von der Belagerung be fre; jet, 

Den 3. Nevemb. fiel die große und blutige 
Schlacht bey Siplitz unweit Tergau zwi⸗ 
ſchen dem König in Preußen, und dem Gene⸗ 
ral Daun bor, mit Ver luſt vieler Generalen, 
Offieters und vielen tauſend Mann ven beys 
den Seiten. Den Platz erhielten bie Preufs 
ſen, Tor gau, rapir, Miiffen, und der gerte 
Theil Sachſens file wieder in Preußiſche 
Haͤnde. 

Den 8. Januar 1751 ſtarb zu Conſtanti⸗ 
now Carl Graf Odrowgz Siedhnickt, Bop 
Ereß, Schatzmeister. 
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REGLEMENT 


derer beym Koͤnigl. Polniſchen 

Kron, und Litthauiſchen General Poſt⸗ 

Amte zu Warſchau ein und ablaufen, 
den ordingiren Poſten. 


— nn — nel 


| Kommen an. 
l Dre&[ouer Met mit 
een, Sach⸗ 
8 , AUS dem 
leich, Dber; und Nieder⸗Un⸗ 
am, Schwe tz, Bre band, 
Holland, Shale no, ^ Franke 

Schweden, De na: 
lien, und uberhaupt von al 
len auswärtig gelegenen Län, 
l dern und verf TER f 


Montags 
frühe um 10 
Uhr. e 
lea 


1 b Ra S. 


eg chs 2 
feit i Dt uit 


| 


— 
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7 dem Reich. Item qus 
Czenſtechow und Kielee. Im⸗ 
gleichen aus ganz Rußland, 
nemlich bon Bialacerkiew, Kar 
minite, Lemberg, Sameſe, Yas 
bos law, gege fyo^ctrm , 
Sonden Kozienie. 
Item Ma rien⸗ 


P. y 


10 


cu 
Ma 


gleichen die 
than doe, au 5 erh 185 
Kira, Miet au, Kauen, Grodno, 


sed Gët Wegrow &c. 
$ 
| 


Die Breslauer Poſt mit 
Briefen aus ganz Deutſch⸗ 
hau "f 


h rf 
und übe 


2 O ë 


Item bon Bref aus eie 
bauen, Grodne, Pine, und 
Biala, beds leichen aus va, 
kau wie Rittwechs. Img lei⸗ 
chen die ex zraerdinaire Pol, 
niſch⸗Peeußiſeſe aus Kön gi 
berg, Danzie, Martenb ere, 

775 auer ber, Elbing, Guan, 
den:, Thorn &c. wie Mith 
en e 


| — paiia aar E m ts aa 


| Gehen ab, 
Montags Nach Tykecyn, Bialyſtef, 
früh um 9 Erodnc, Kauen, ilda in d 


Uhr. thbauen Item nach Mieta 
|i, a unb St. Pete sws 
nad Beziſe in Littbauen, 


Fee Pinſſo und Dialo⸗ 
Ferner die extraordinaire wel 
niſch⸗Breußiſche nach Thern, 
Graden, Elbing, Marien 
werder, Sita: ienburg, Danzig 

und Ra: If be rg. 
Mittwoch? Die et nach B. "ëlo mit 
Rachmittazs Briefen nach ganz Deutſch⸗ 
um 4 Uhr. lend, Holland, Engeland 
| Frank⸗ 
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Frankreich, und überhaupt ale 
aus waͤrtig gelegene Linder 
und Oerter, von wannen Clie 
Montags ankemmen. Item 
nach Krakau, Riele, Tzenſte⸗ 
how, und Tarnowiez. Fer⸗ 
ner die extraordinaire tbe . 
ife, nad) Wegıow » Blalh⸗ 
(icf, Grobuc, Kauen, Weta 
Riga, und St. Petersburg. 


Donnerſtags] Nach ganz Rußland, Preuſ⸗ 

nach Mrrtage ën, Greß⸗Poblen, und übers 

um 5 Uhr. haupt an alle Oerter im Bär 
nigreiche, von wannen felie 
Tages berher, als Mittwochs, 
ſpecifieirter maßen angekom⸗ 
men. 


Sonn abends] Die Breslauer qut mi 
nach Mittage Briefen nach ganz Des (ſch⸗ 
um 4 Uhr. land Holland, Engelland, 
Frankeeich, Italien, wie Mitt 
wochs. Des leichen nach 
|^ akau, wie Mittwochs. 
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Die aëbipairen, Briefe ind; allemal eine 
N 
$ 


Stunde vor gemeldtem Abgang 
denen aber etwas gelegen, ngi € 
zeuiger abzugeben, um ſelbige desto 
beſſer recommendiren und xoebir en qu 
knnen; auſſer dem ſoſche zwar mw 
genommen, bis zur andern Poſt aber 
liegen bleiben werden 
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